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KriessentscheiKuns im Ost en oder i m W e ste « ?

S ?»?r»nt-E .iiwickluns im Ausammenhans mit »ein Kriezsverlauf - Sie muffen ansreife». auch wenn sie tas Grauen packt

h

Berlin » 4. Febr . Nach Umgruppierung und Auffrischung ihrer
in den Kämpfen der letzten Tage schwer mitgenommenen Verbände

nahmen die Bolschewisten am 2. Februar ihre Offensive an allen bis -

herigen Brennpunkten der Winterschlacht wieder auf . Trotz zähen

Widerstandes der <deutschen Stellungstrnppen und heftiger Gegen -

stütze der Eingreifreserven konnten die Sowjets südwestlich Dnjepro -

petrowsk , im Räume Rowno —Lnzk und im Narva -Ablchnitt Boden

gewinnen . Im Kampfraum zwischen Kirowograd und BelajaZerkow
glichen sich die bei Angriffen und Gegenstötzen von beiden Seiten

erzielten Vorteile aus , so dah hier die Lage im wesentlichen un -

verändert blieb . Zwischen Pripjet und Beresina , nordwestlich Witebsk
und nördlich Newel scheiterten dagegen die bolschewistischen Vor -

stütze , während b»r Feind westlich Nowogorod unter der Wirkung
eigener Gegenangriffe erbittert verteidigtes Gelände wieder aufgeben
mußte . Tauwetter , Regenfülle und Schneetreiben behinderten nahezu
an allen Frontabschnitten bei uns wie beim Feind den Einsatz

stärkerer Fliegerkräste .
In zuständigen deutschen Kreisen wird b >>i Betrachtungen zur

militärischen Lage die Entwicklung an der Ostfront erneut in Zu -

sammenhang gebracht mit dcm allgemeinen Kriegsverlaus und den

besonderen Ausgaben , die sich aus ihm ergeben könnten . Dabei wird

unterstrichen , bofj die deutsche Führung die elastische Verteidigung
im Osten mit möglichst geringen Kräften auch weiterhin dnrch^ufüh -

ren entschlossen ist, einmal weil an der Ostfront kriegs -

entscheidende Ereignisse sich in naher Sicht nicht ab -

zeichneten , zum anderen weil alle Vorbereitungen getroffen
würden , um an anderen Fronten zusätzlichen und neuen Ansprüchen
gewachsen zu sein , die sich dotf durch Ereignisse von unter Umständen

kriegsentscheidender Bedeutung ergeben könnten . Aus diesem Grunde
erklärt es sich , daß an der Ostfront nicht alle Stellungen um jeden

Preis gehalten werden , sondern daß mit den Menschen und mit

dem Material sparsam hausgehalten wird , um mit einem möglichst

geringen Auswand eine wirkungsvollste Äbwehr erzielen zu können .
* " ^ noiesem Zusammenhang verdient eine Erklärung des Luftfahrt -

sachverständigen des „Daily Herald "
, Gruppenkommandeurs Charles

Bray , Erwähnung , man könne in den kommenden Tagen mit be-

deutsamen Ankündigungen hinsichtlich der Errichtung der Front im

Westen rechnen . Fast täglich würden die Invasionschefs mit Eisen -

hower verhandeln , um den Plänen für die kühnste Invasion der

Geschichte die letzte Vollendung zu geben. Wahrscheinlich stehe jetzt
die Zweite Front vor der Tür . Solche Worte machen auf uns keinen
Eindruck , ob sie nun auf das Konto Nervenkrieg gehören oder ob

etwas Wahres an ihnen ist. Wir stehen jedenfalls „znw Empfang
bereit . " „Wir wissen"

, so schreibt Kriegsberichter Dr . Stöber in
einem PK .-Bericht über die Besichtigungsfahrt von General -

ober st Iodl , „daß drüben eine Invasionsarmee bereitsteht , die
mit den modernsten technischen Mitteln ausgerüstet ist, Europa zu
stürmen . Ihre Oberbefehlskabe ^ . haben den Angriff auf verschiedene
Punkte der europäischen Westküste vorausgesagt . Sie können - nicht
anders , sie müssen ihr Wort einlösen , auch wenn sie vor der Tat
ein Grauen packt. " - .

Mobilmachung des estnischen Belkes
Rcval , 4 . Febr . Angesichts der Tatsache , daß die Kämpfe an der

Ostfront der estnischen Grenze nähergerückt sind , wurde das estnische
Volk durch seinen ersten Landesdirektor Dr . Mäe zur allgemeinen
Mobilmachung aufgerufen .

Die estnische landeseigene Verwaltung hat sich zu diesem Schritt
insbesondere im Hinblick auf die grauenhaften Erfahrungen , die das

estnische Volk während des einen Jahres der bolschewistischen
Schreckensherrschaft 1940 und 1941 gemacht hat , veranlaßt gesehen.
S " it der Befreiung Estlands durch die deutsche Wehrmacht im

Spätsommer 1941 ist es der vielfach ausgesprochene Wunsch weitester

Kreise der estnischen Bevölkerung gewesen, an den Kämpfen gegen
ihren Todfeind teilnehmen zu dürfen . Dieser Bitte wurde von

deutscher Seite bereits sehr früh stattgegeben . Die e st n i s ch e n

Einheiten , die an der Ostfront eingesetzt worden sind, haben

sich im Kampf hervorragend bewährt .

Einreise von Ausländern nach Istanbul verboten
Istanbul , 4 . Febr . Nach Pressemeldungen hat die türkische Re -

gierung Ausländern die Einreise nach Istanbul verboten . Der

Grund
'

sei darfür , daß die Übervölkerung Istanbuls die Versor¬

gung erschwere.

Die Alliierten und die 16 ..autonomen" Sowjetrepubliken
Sal London mit 17 Sowietbotschaftern zu rechnen ? - .. Line Schachpartie, dte im Dunkeln gewielt wird "

Ii

I y-

Tg . Stockholm , 4. Febr . Das erschreckte Raunen im englisch-

nordamerikanischen Blätterwald über die wahre Bedeutung des

neuesten Moskauer Schlagers mit der sogenannten Verfassungsände -

rung der Sowjetunion ist im Anschwellen. Die Bezeichnung „sensa-

tionell " ist nicht zu stark , um die Pläne der Sowjets zu charakteri -

sieren , meint „Daily Mail " . Im allgemeinen hält jedoch die Lon -

doner Presse an ihrem eisernen Leitsatz sest , ja nichts zu jagen , was

die ergebene Einstelluiih gegenüber dem Sowjetbundesgenossen ver -

letzen könnte . Die gesamte englische Presse ist auf schärfsten Druck

von obeit her darauf eingestellt , der „verfassungsrechtlichen Kritik

Moskaus mit „weitgehendem Verständnis " entgegenzukommen . Sie

kann es aber nicht verhindern , dabei jede Spur des Enthusiasmus

entbehren zu lassen . „Daily Herald " wagt eine sarkastische Aeutze-

rung . Das Blatt drückt die Hoffnung aus , daß es doch nicht die

Abficht der Sowjets sei, 17 sowjetische Botschafter in London ( je

einen für die verschiedenen Republiken und einen Sonderbotschaf -

ter für de» gesamten Trupp ) sowie 17 britische Botschafter in der

Sowjetunion versammeln zu wollen . Die „Times " schlägt einen

akademisch weisen Ton an und wehrt mit Entrüstung den „Ver -

dacht" ab , daß die wahre Absicht hinter dem sowjetischen Theater -

coup sei, sich 16 Stimmen auf der Friedenskonferenz zu sichern.

Nach den Londoner Vertretern hiesiger Blätter sei man sich jedoch

in diplomatischen Kreisen Englands darüber klar , daß die Bolsche¬

wisten nunmehr bei allen interalliierten Kommissionen , Konferenzen

und Tagungen jeweils 16 Vertreter gegenüber einem britischen und

einem nordamerikanischen Vertreter beanspruchen werden . Die

einzelnen Mitgliedsrepubliken der Sowjejzinion werden die gleiche

völkerrechtliche Stellung und interimtionale Behandlung für sich

in Anspruch nehmen wie die einzelmn Dominions des britischen

Commonwealth . Damit ist eine überwältigende sowjetische Stim -

menmehrheit bei der Behandlung aller Fragen zwischen den drei

Verbündeten von vornherein gesichert.

Sehr viel ungezügelter ist aber die Reaktion in den USA .

Daily Mails " Korrespondent in Washington meldet darüber :
"

Offizielle Kreise in Washington versuchen, vorläufig so zu tun . als

ob sie noch nicht klar sehen könnten . Die Zeitungen in den USA .

drücken weiter sehr offen eine wachsende Unruhe aus . Die USA .-

Zeitung „P .M ." erklärt : „Wir sind hier Zeuge ever kommunistischen

Schachpartie , die im Dunkeln gespielt wird . Wir ahnen , daß die

Sowjets dabei sind, einen Zug zu machen , der uns beunruhigt ,

und der nur als ein gefährliches Großmachtspiel bezeichnet werden

kann das , wenn es fortgesetzt werden sollte , verheerende Folgen

für alle haben muß " . Unterstaatssekretär Hull wurde auf der Presse -

konferenz im Weißen Hause (nachdem sich Roosevelt hatte verleugnen

lassen) mit Fragen bestürmt . Soll es nun dazu kommen , so meinte

einer der Fragesteller , daß die USA . 48 Stimmen für die Welt -

konferenz beantragen werden ? Nach einem Bericht der United

Preß sei aus verfassungsrechtliche » Gründen nicht mit einem solchen

.Gegenmittel
" zu rechnen ; hingegen würden die Ver . Staaten

gegen die 16 sowjetischen Stimmen mindestens die Stimmen der

21 anderen amerikanischen Republiken in die Waagschale werfen

können also dem Sowset -Imperialismus mit einem Aankee -Jm -

perialismus begegnen . Associated Preß M" mt : „Dieses Common¬

wealth wird eine völlig anpassungsfähig ? Organisation darstellen

— eine Art großen Clubs —, der feine Mitgliederza
'
) ! ganz un¬

behindert ohne beschwerliche Annektierung erhöhen kann. So könnten

z . B . Länder wie Jugoslawien , Bulgarien und Griechenland Mit -

glieder des sowjetischen Commonwealth werden ."

Die Zottschranken USA -Kanada fallen
Stockholm , 4 . Febr . Nach einer nordamerikanischen Funkmeldung

sind zwischen Kanada und den USA . Verhandlungen über eine Ein¬

schränkung und spätere Aufhebung der Zollschranken im Gange . Die

kanadische Regierung habe kür^pch eine Botschaft an das Parlament

gerichtet , in der gesagt wurde , Kanadas Wohlstand hänge von der

zukünftigen Lage auf dem Exportmarkt ab , ferner von der Wieder -

Herstellung und Ausdehnung des Welthandels . Schon 1935 seien

zwischen Kanada und den Ver . Staaten Handelsabkommen unter -

zeichnet worden , die 1938 noch ergänzt wurden .

Kein Einbeitswahlrecht für USA . Soldaten
Genf , 4 . Febr . Das Abgeordnetenhaus hat am Donnerstag den

Gesetzentwurf , der ein Einheitswahlrecht in den Ver . Staaten für
Männer und Frauen , die im Militärdienst stehen, einführen sollte,
mit 224 : 168 Stimmen abgelehnt , meldet Reuter aus Washington .

Baöoglio holt Kommunistenhäuvtling nach Süö -Aalien
Stockholm , 4 . Febr . Das englische Kommunistenblatt „Daily

Worker " weitz zu berichten , daß Mario Tagliati , früher ein führendes
Mitglied der italienischen Kommunistischen Partei , von Badoglio die

Erlaubnis zur Rückkehr nach Süd - Italien erhalten habe . Tagliati
hält sich zurzeit in Moskau auf , wo er offenbar von Stalin die

„notwendigen " Richtlinien für seine Arbeit in Süd - Italien er -

halten hat .

Eisenhower & Co.
II . Das Spiel der Verzögerungen

Von Dr . Paul Graf Toggenburg
Die großangelegte Regie der agitatorischen Vorbereitung der

Invasion zerfällt bzw . zerfiel in zwei Phasen : die erste gekennzeich-

net durch die seit Ponateu währende mehr oder weniger laienhafte
Auseinandersetzung über das Thema Zweite Front . Die zweite
ist in diesen Tagen eröffnet worden und am besten als die eigent -

liche Ouvertüre zu bezeichnen bei bereits hochgezogenem eisernem
Vorhang , so daß , wenigstens nach Annahme der Regie , das ge-

spannt wartende Parkett deutlich die Arbeit hinter den Kulissen
hören kann . Diese zweite Phase ist mit der Bekanntgabe der Haupt -

akteure , der Ernennung der „Jiwasionsgenerale " und einer Un-

zahl nun täglich in bunter Reihe einander folgenden Momentauf -

nahmen und Stichproben von den „letzten Borbereitungen " eilige«

leitet worden . Die erste Szene ist, so viel hat man bereits verraten ,
London im Winternebel , ein geheimnisvolles Gebäude , das Haupt -

quartier , in dem die Zimmerleute und Tapezierer noch ein - und

aushuschen und dazwischen , ebenfalls stark vernebelt , die sehr ge -

schäftig tuenden Männer mit hohen und höchsten Rangbezeichnun -

gen der Firma Eisenhower & Co . Die anglo - amerikanische Presse
veröffentlicht nun täglich solche Momentaufnahmen der verschiede-

neu Generale , Admirale und Luftmarschalle „ in Aktion "
, wie sie

vorsichtig nach allen Seiten sichernd aus dem „geheimen " Haupt -

quartier heraustreten oder mit betonter Eile , gefährlich dicke Map -

Pen unter dem Arm , über die Straße wechseln.

„G o o d o l d M o n t h"

Eine Fundgrube für die Photoreporter dieser Reklameabteilung
der Firma Eisenhower ist ohne Zweifel General Montgomery , von
dem ein englischer Chronist feststellt, daß ihm die Begriffe Beschei¬
denheit und Zurückhaltung unbekannt seien. Montgomery schlägt
seine Kollegen in weitem Vorsprung zumindest in der Eigenreklame .
Die Zusammenstellung seiner Uniform ist bewußt auf „originell "

zurechtgemacht , wobei das NegligS der Wüste, die ihm zu seiner
Popularität in England verholfen hatte , immer noch eine große
Rolle spielt . Dadurch , und durch seine hagere Größe leicht erkenn -
bar , verursacht er gern „spontane Volksaüsläufe " in den Straßen
Londons , wqbei ihm jeder , wie die Blätter versichern, mit dein

Anruf „Good old Monty " herzhaft auf die Schultern schlagen darf .
Sein letzter Einfall und gleichzeitig der unbestrittene Schlager der
Jnvasionsagitation ist jedoch der Flaggenschmuck seines Stabs -

Wagens , der auch von einem Blinden nicht mehr übersehen werden
kann . Montgomery hat sein Auto mit einem Riesenplakat versehen
lassen , das das eine gebieterische Wort „Vorrang " trägt : außerdem
hat er den Wagen mit einer Riesensjagge und zwei nicht minder
großen Standarten behängen lassen, die eine mit vier Sternen ,
die andere mit gekreuzten Schwertern .

Ueber die Bedeutung dieser verwirrenden Fülle von Zeichen ist
man sich in London noch nicht klar , es ist aber nicht zu verwundern ,
wenn die Londoner Blätter berichten , daß Montgomerys . Festwagen
niit dem „ Vorrang " den Londoner Verkehr paralysiert . Sehr be -
liebt in der Jnvasionsreklame sind ferner „Indiskretionen "

, von
einem verständnisvollen Augenzwinkern der Zensoren unterstützt ,
über das Hauptquartier Eisenhowers „irgendwo in London " . Ein
großes Gebäude , eben erst fertiggestellt , mit Fenstern , an denen nach
die Verdunkelungseinrichtung fehlt , und mit „ständig schwingenden
Drehtüren "

, schildert ein Reporter des „Daily Mail " „Englands
geheimnisvollstes Gebäude "

, in das einzudringen ihm offenbar nicht
zu schwer war . Die ständig schwingenden Türen , die ein und aus
eilenden Offiziere , die britischen und nordamerikanischen Wacht -

Posten und der ganze laut summende Bienenkorb , so meint der eng-

lische Berichterstatter , seien „in hohem Grad inspirierend " . Ferner
wird mitgeteilt , immer in dem gleichen agitatorischen Bestreben ,
daß ein ,LnvafwnsfahrPlan " für den englischen Eisenbahnverkehr
festgelegt worden sei . Jeder Zug habe eine geheime Nummer er -
halten und der Fahrplan könne innerhalb von Stunden in Wirk -

samkeit treten . Einen , allerdings nicht agitatorischen ^
sondern sehr

Spanien beugt sich weder Drohungen noch Sanktionen
Bolschewtst Negrtn soll Framo stürzen - Ehre wichtiger als Oel - .. Verteidigung der Neutralität, feile es, was es wolle"

Vichy, 4 . Febr . Der wachsende Druck der Anglo - Amerikaner auf
Spanien wird in der französischen Oeffentlichkeit mit größter Auf -

merksamkeit verfolgt . Es verlautet , daß Moskau den offenen Kampf

gegen das Franco -Regime demnächst erösfnen wolle. Zu diesem
Zweck soll eine Regierung unter Negrin , dem ehemaligen
Chef spanischen Bolschewisten, gebildet werden , der das künftige
demokratische Regime entsprechend den Parolen von Moskau und

Teheran aufzurichten haben wird . Die Finanzierung dieser Aktion

hat sich natürlich Moskau vorbehalten , wie es sich auch nicht nehmen
lassen will , die spanischen Emigranten in Mexiko und Jbero -

Amerika für diesen Demokratisierungsfeldzug gegen Spanien agita -

torisch einzuspannen und zu bezahlen .
Was den anglo -amerikanischen Hetzfeldzug und die gegen Spanien

zum Teil bereits erlassenen Sanktionsmatznahmen angeht , so wird
in der Presse in ausführlichen Artikeln , denen das Leitmotiv

„Spanien läßt sich nicht aus der Ruhe bringen , und verteidigt seine
Neutralität , koste es , was es wolle"

, zugrunde liegt , den Organi¬
satoren des Nervenkrieges auseinandergesetzt , daß ihre Methoden in

Spanien ans völlig unfruchtbaren Boden fallen . „Spanien ist fest
entschlossen, Bequemlichkeiten , die es durch seine neutrale Haltung
sicki in der letzten Zeit verschafft hat . wieder aufzugeben , wenn es
S ^S, , rch nationale Ebre und Anstand bewahren kann ." Diese Fest -

st >>g mn t die Zeitung „Arriba "
. Mit Drohungen erreiche man

bei Spanien gar nichts .
'

Das ganze Volk stehe bei derartigen

Methoden geschlossen " hinter seiner Führung , weil es sich in seiner
Unabhängigkeit und seinem Lebensrecht bedroht fühlt . „ABC " er --
klärte , „ den an den Haaren herbeigezogenen Vorwürfen , die die
englische PreAe mit merkwürdiger Uebereinstimmuug gegen Spanien
erhebt , köniM wir eine Liste gegenüberstellen , in der mit allen
Einzelheiten viel schwerere Verstöße verzeichnet sind , die England
sich hat zuschulden kommen lassen. Die erniedrigende Sprache der
britischen Presse ist unverständlich und prallt an uns wirkungslos
ab . Wir haben Verständnis sür die Nervosität , die sich Englands
bemächtigt hat , aber dies berechtigt nicht dazu , die Würde Spaniens
mit Füßen zu treten .

In weiteren Artikeln der Madrider Presse kommt zum Ausdruck ,
daß sich Spanien niemals vor Drohungen gebeugt hat
und auch nicht beugen wird . Was die Oelpnktionen angeht ,
so schreibt dazu „Alcazar " : „Wenn auch die durch die Alliierten
erfolgte Suspendierung der Erdöllieferungen für Spanien ein »
schneidende Sparmaßnahmen erforderlich macht, so werden doch alle
Spanier Opfer im Sinne des Vaterlandes bringen . Uns ist zwar
sehr viel an der Einfuhr vou Erdöl gelegen, weit mehr aber liegt
uns an unserer nationalen Ehre und Würde , die einen wesentlichen
unveränderlichen Bestandteil unserer Nation bilden . Wir sind durch
die iünqere Vergangenheit unseres Vaterlandes an Schwierigkeiten
gewöhnt und werden auch diejenigen meistern , die uns durch die
abgeschnittenen Benzinlieserungen entstehen sollten."
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nüchternen Beitrag zur engeren Invasionsvorbereitung hat einLondoner Pfarrer geliefert. Er hat sich mit einem Rundschreibenan seine Gemeinde mit der Aufforderung gewandt, sich im Gebetzu vereinen, auf daß „ein Wunder im letzten Augenblick die ZweiteFront verhindere, da sie ein Massenschlachten englischer Jugendwerden müsse" .
Die schwere Postenverteilung

Am 23. Dezember 1943 wurde die Zusammensetzung des söge -
nannten „Oberkommandos für die britischen und nordamerikani¬
schen Jnvasionsstreitkräfte im Westen " bekanntgegeben . Weitere Er -
ganzungen wurden später veröffentlicht . Die Spitzenposten habenfolgende Verteilung erfahren : General Eisenhower (IKSA.1, Ober -
lommandierender sämtlicher Streitkräfte zu Lande , zur See und
In der Luft , stellv. Oberkommandierender Luftmarschall Sir ArthurTedder (England ) . Ihrem Befehl unterstellt : General Montgomeryals Kommandant der britischen Landstreitkräfte , General Bradleyals Kommandant der nordamerikanischen Landstreitkräfte , Admiral
Ramsay als Chef der Flottenoperationen , Luftmarschall Leigh-
Mallory für die britische Luftwaffe , General Spaatz für die nord -
amerikanische Luftwaffe . In dieser Zusammenstellung wird das
leichte Uebergewicht der Engländer dadurch wettgemacht , daß die
oberste Führung , ohne daß dies jemals ernsthaft von den Enqlän -
dern angefochten werden konnte, wie selbstverständlich einem Nord -
amerikaner zugeschoben wurde . Im übrigen ist die Zusammenfiel -
lung des Oberkommandos , wie an dieser Stelle bereits einmal aus -
geführt , eine klassische Kompromißlösung , bei der folgende Forde -
rungen , Gegenforderungen und Bedenken Pate standen : das Bestre -' ben Washingtons , die Schlüsselstellungen der globalen Kriegführung
mehr und mehr in die Hand zu bekommen , demgegenüber die eng-
lischen Prestigeeinwände und das starke englische Mißtrauen gegen-
über der Frontbefähigunq der USA . - Generalität im allgemeinen ,
programmwidrigen Zwischenfällen , Ueberraschungen und Krisen

iwit entsprechender Elastizität und Entschlußkraft begegnen zu kön-
nen , schließlich, aber keineswegs zuletzt, stehen die Auglo - Amerikaner
vor d« Dringlichkeitsforderung Stalins , die einen begrenzten Ter -
min erzwang .

Was Stalins Einfluß betrifft , so ist es natürlich kein Zufall ,
daß die Ernennungen unmittelbar nach der Konferenz von Teheran
gewissermaßen als erste verpflichtende Abschlagszahlung auf das
so lange versprochene Unternehmen bekanntgegeben wurden . Auch
in einem anderen Sinne hat Stalin ohne Zweifel entscheidenden
Einfluß gehabt , nämlich in der Klärung des lanwierigen britisch-
nordamerikanischen Tauziehens um die Person des Oberkomman -
dierenden . Der ursprünglich gemachte englische Versuch einer Oppo -
sition gegen die Selbverständlichkeit , mit der Washington seinen
Kandidaten vorschob, hatte im letzten Stadium der Verhandlungen
keinerlei Bedeutung mehr entsprechend der Aschenbrödelrolle , die
England in den Konferenzen von Moskau und Teheran gespielt hat .
Das eigentliche Tauziehen ging um die Person des nordamerikani -
scheu Generalstabschefs Marshall , der in England als Vertreter
jener Kreise der USA .- Wehrmacht abgelehnt wird , die das Sckiwer-
gewicht des nordamerikanischen Kriegseinsatzes für den Kampf ge-
gen Japan wünschen . Während Washington zunächst Marshall als
„einzig möglichen " Kandidaten für das Oberkommando der Inva -
sionsstreitkräste herausstellte , haben sich dann immer mehr Stim -
men im Kongreß und im Senat . gegen eine Kandidatur Marshalls
ausgesprochen mit dem Hinweis darauf , daß die Beauftragung des
USA .- Generalstabschefs und Oberkommandierenden der USA .-
Wehrmacht mit der Führung der „Zweiten Front " eine gefährliche
und im Falle unvorhergesehener Krisen unerwünschte einseitige

Festlegung der USA .- Kriegführung auf den Kriegsschauplatz Europa
bedeuten könnte . Davon abgesehen bildete aber das monatelange
Feilschen um diesen Posten für beide Parteien , für die Engländer
sowie für iie Nordamerikaner , einen sehr willkommenen Vorwand ,
die Entscheidung um die Invasion selbst hinauszuschieben und km-
mer neue Fristverlängerungen für die Einlösung ihres Versprechens
von den Sowjets einzuhandesn . Diesem Schaukelspiel hat dann
Stalin in Teheran mit der Erklärung ein Ende gemacht , daß , wenn
schon ein Nordamerikaner , dann nur Eisenhower in Frage komme,
da dieser bereits über Fronterfahrung verfüge . Die Vorgeschichte
der Firma Eisenhower & Co. war also recht bewegt .

Vatikan bestätigt Bombardierung von Eastel Ganöolfo
Vatikanstadt, 4. Febr . Die Bombardierung des päpstlichen Som -

mersitzes Castel Gandolso in den Albaner -Bergen wird im Vatikan
bestätigt . Bier schwere Bomben gingen auf den exterritorialen
Besitz des Vatikans nieder , von denen zwei krepierten und ein
Treibhaus und sämtliche Fensterscheiben der Wirtschaftsgebäude zer-
störten . Angesichts der Frontnähe waren die Dächer aller Ge-
bände in den päpstlichen Farben gestrichen worden und die weiß-
gelbe päpstliche Fahne mit der goldenen Tiara wehte hoch über dem
Schloß . Der Papst wurde - am Dienstagabend von der Bombardie -
rung Castel Gandolfos unterrichtet und war bestürzt über diese neue
Verletzimg deutlich erkennbaren päpstlichen Gebietes .

Den Papst hat ferner die Nachricht von der völligen Zerstörung
des dem Castel Gandolso benachbarten Nonnenklosters schmerzlich
berührt . Unter den Trümmern des von mehreren Bomben getrof -
fenen Klosters wurden die Leichen von 17 Nonnen mit Hilfe der
im Castel Gondolfo stationierten Angehörigen der Paladinsgarde
geborgen .

Clapper bei den Marschall -Znseln abgestürzt
Stockholm, 4. Febr . Der bekannte amerikanische Journalist

Raymond Clapper ist als Kriegskorrespondent bei den Operationen
gegen die Marschall -Jnseln ums Leben gekommen . Er stürzte im i
Flugzeug des Geschwaderführers ab .

Erbitterter Kampf um tas Bersmasfiv von Caffino
Schwere Abwehrtümvfe an ben drei Sststont -Abschnitten - Reuer Abwelmrfolg bei Witebst

Nachtrag für einen ketl unserer Austage
Aus dem Führerhauptquartier , 3. Febr . Das Ober»

kommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Während unsere Truppen am Brückenkopf von Rikopol örtliche

Angrisse der Sowjets abwehrten, stehen sie im Raum südwestlich
Dnjepropetrowsk in schwerem Abwehrkampf mit vordringenden Pan -
zerverbänden des Gegners . Im Kampfraum zwischen Kirowogradund Belaja Zerkow stieß eine eigene Angriffsgruppe auf heftige
feindliche Gegenangriffe . Es entwickelten sich harte Kämpfe, die
noch andauern . Im Gebiet südlich der Pripjet - Siimpfe brachen wie-
verholte Angriffe der Sowjets auf Schepetowka zusammen. Weiter
nordwestlich wurden im Verlauf erbitterter Abwehrkämpse die Orte
Rowno und Luzk aufgegeben.

Zwischen Pripjet und Beresina sowie im Raum nordwestlich
Witebsk , wo die Sowjets ihre Angriffe erneut ausnahmen, errangen

unsere Truppen gestern nach wechselvollem Ringen einen Abwehr»
erfolg . Zwischen Jlmensee und Finnischem Meerbusen stehen unsere
Divisionen weiterhin in schwerem Abwehrkamps. Besonders westlich
Nowgorod, wo b»i erfolgreichen Gegenangriffen 22 feindliche Panzer
abgeschossen wurden und östlich Narwa setzten die Sowjets ihre
Angriffe mit starken Kräften fort.

In Süditalien führte der Feind im Lai» ekops von Nettuno ge-
ftern einige erfolglose örtliche Angriffe gegen die Nordfront. Durch
konzentrische Gegenangriffe wurden die gestrigen Angriffserfolge
des Feindes zunichte gemacht. An der Südfront wird um das Berg -
massiv von Cassino erbittert gerungen. Die beherrschenden Höhen
blieben in deutscher Hand. Die Verluste auf beiden Seiten sind
hoch. An der übrigen Front verlief der Tag ruhig.

Einige feindliche Flugzeuge warfen in der vergangenen Nacht
Bomben in West - und Nordwestdeutschland.

Churchill des plumpen Wahlschwindels bezichtigt
Ser Torrd Nittator will keinen Gegenkandidaten dulden - Sin Stich ins Nurgfrieden-Wespennell

Tg . Stockholm , 4. Febr . Sind es Churchills Alter , die Folgen
seiner letzten Erkrankung oder aber die sich jetzt erst auswirken -
den Demütigungen und Enttäuschungen , die er in Teheran erleben
mußte , die ihn in letzter Zeit dazu verführen , seine früher so
viel gerühmte Geschicklichkeit und leichte Hand in innenpolitischen
Auseinandersetzungen vermissen zu lassen? Das ist die Frage ,die man sich heute in England stellt angssichts der plumpen Weise,in der Churchill in die Wahlmaschine eingegriffen hat , um in den
Ergänzuugswahlen die von der Regierung bestimmten konservativen
Kandidaten zu stützen. Das Eingreifen Churchills geschah in so
aufbrausender und gereizter Weise gegen seine Gegner , daß nicht
nur diese die Zähne zeigen , sondern auch die Konservativen selbst
von dem im - Porzellanladen herumtosenden Elefanten Churchill
mehr Schade « als Hilfe für ihre Absichten befürchten .

Die drei augenblicklich fällig «# Ergänzungswahlen sind bisher
sehr zuverlässige Wahlkreise für die Konservativen gewesen. In
allen dreien sind nun , ausgelöst durch Churchills brüskes Eingreifen ,die Aufsichten der Konservativen erheblich verschlechtert worden ,
zumindest was die bisherige Stärke ihrer Mehrheit in diesen Wahl -
bezirken betrifft . In West-Derbishire , einem dieser Wahlkreise , haben
seit rund 200 Jahren die Konservativen ein Mitglied des Hauses
Cavendish , dessen Familienchef der Herzog von Devonshire ist , ohne
die geringsten Schwierigkeiten aufstellen können . Nun hat sich ein
Mitglied der Labour Party als unabhängiger Gegenkandidat auf -
stellen lassen . Der liberale „Manchester Guardian " ' bezichtigt die
konservative Partei der betrügerischen Wahlmanipulation . Sie habe
am Montag den Sohn des Herzogs von Devonshire zum Kandidaten
aufgestellt , am Dienstag seinen Vorgänger zurücktreten lassen und
für Mittwoch bereits die Ergänzungswahlen angesetzt, während im
allgemeinen Monate zwischen einer Vakanz und der Nachwahl ver -
streichen. Zu einem eigentlichen Zusammenstoß aber ist es bei der
Ergänzungswahl in Brighton gekommen . Hier hat nämlich Chur -
chill selbst in der bereits geschilderten diktatorisch - verärgerten Weise
eingegriffen .

Der von der konservativen , das heißt von Churchills Regierung
aufgestellte Kandidat ist ein Offizier der Luftwaffe im
Luftfahrlministerium . Als die Opposition einen Gegenkandidaten
aufstellte , schrieb Churchill einen wütentbrannten Brief an seinen
Kandidaten , in dem er ihn ermächtigte , öffentlich zu erklären , daß
er , Churchill , ein für allemak genug von Leuten habe , die gegen
ihren Willen handeln . Diese unvorsichtige Aeußerung führte in
dem sonst so friedlichen Wahlkreis Brighton zu einem wahren
Sturm im Wasserglas . Die Oppositionspresse prangerte das plumpe

Eingreifen Churchills an . Das Ergebnis war , daß Churchill noch
mehr gereizt wurde und einen zweiten offenen Brief , diesmal an
den Gegenkandidaten , richtete , in dem er diesen regelrecht be-
schimpfte. Er erklärte ihm , daß sein Benehmen eine „Zurechtwei¬
sung" verdiene . Churchill wandte seinen alten Trick an , das heißt ,
er berief sich auf die kritische Kriegslage , die großen kommenden
Entscheidungen und seine persönliche berufliche Ueberlastung , die
solchen innenpolitischen Kummer nicht vertraDen könnten . „Die
Bürde , die die Regierung zu tragen hat, war niemals schwerer als
jetzt" , erklärt Churchill in seinem Brief . „Große Schlachten wogen
vor und zurück und das Kriegsglück wechselt (wenn es Churchill
innenpolitisch notwendig hat, streift er , wie man sieht , seinen Sonn -
tagsoptimismus ab). Noch größere Schlachten, die die gesamte
Existenz unseres Landes berühren, stehen bevor; außen- und innen -
politische Probleme von einer Art, wie sie selten einem Kabinett«
gestellt wurden , häufen sich über uns . Gleichzeitig ist ein großerTeil unseres Volkes von einem völlig unbegründeten Optimismus
befallen worden. Manche bilden sich ein und sind unvorsichtig ge-
nug, zu glauben , daß der Krieg schnell beendet sein würde, und daß
sie deshalb persönlichen oder Parteiinteressen ohne Rücksicht auf das
Wohl der Gemeinschaft fröhnen können." So wehklagt und tobt
Churchill. Er fügt hinzu , daß gewiß ein paar Stimmen mehr oder
weniger für die Konservativen im Parlament keine grundsätzliche
Bedeutung hätten , aber „es ist doch ein starker Schlag für den, der
die Ausgabe hat, das Land zurück zur Sicherheit und zum Frieden
zu führen" . Churchill schließt seinen Brief mit dem Vorwurf ,
daß sich der Gegenkandidat der Konservativen des Betrugs schuldig
mache , wenn er sich als Unterstützer der Churchillschen Kriegsüh-
rung, gleichzeitig aber als Gegner der Konservativen Partei an-
melde. Dieser Brief Churchills hat gewirkt wie ein Stein , der ge -

!
>en das Glashaus geworfen wird. Aus den an sich gänzlich neben-
Schlichen Ergänzungswahlen ist nun eine politische Hauptaffäre

geworden, mit der verwunderten Frage der englischen Massen, wie
es denn mit dem Feldzug für die Demokratie stehe, wenn Churchill
einfach erklären könne, „er habe es satt, Leute gegen ihn zu sehen ".
Die Konservativen zeigen sich tief beunruhigt über die wachsenden
Anzeichen der Altersschwäche und Vergrämung in dem früher so
geschickten innenpolitischen Gehaben ihres Parteivorsitzenden.

Molotows Stellvertreter zurückgetreten
Nachtrag für einen Teil unserer Auslage

Stockholm, 3 . Febr . Nach einer Moskauer Taß -Meldung ist der
stellvertretende Außenkommissar Korneitschuk „aus eigenen Wunsch"
seines Postens enthoben worden .

ihu .9 aller Well
Drei junge Menschen von Lawine getötet

Mittenwald : Im oberbayerisch - tirolischen Grenzgebiet, unterhalb
der Kuhlochspitze ereignete sich ein Lawinenunglück , bei dem die
l9jährige Marianne Pixis aus Mittenwald , der 17jährige Hermann
Reinhardt aus Zirl und der ebenfalls l7jährige Hermann Sumser
aus Zirl den Tod fanden . Die Lawine löste sich südlich der Eppzirler
Alm in Form eines abgehenden Schneebrettes . Dabei wurden schon
zwei andere Zirler Bergsteiger mitgerissen , sie konnten sich aber
durch Schwimmbewegungen größtenteils aus der Oberfläche halten ,
während die drei tödlich Verunglückten sich eben aus dem steilen
Hang befanden , als die Schneemassen herabstürzten .

250 000 Rasierklingen gestohlen
Solingen . Ein Diebstahls -, Hehlerei- und Schieberprozeß, bei

dem acht Personen unter Anklage standen , beschäftigte das Solinger
Schöffengerichts Die Hauptangeklagte hat als Packerin bei einer
Solinger RasiSrklingenfirma in der Zeit von Ende 1942 bis zumSommer 1943 ihrem Arbeitgeber nicht weniger als 250 000 Ra -
sierklingen entwendet . Eine Mitangeklagte stahl bei einer anderen
Stahlwarensirma 750 Rasier - Apparte . Die gestohlenen Stahlwaren
wurden zu umfangreichen Tausch- und Schiebergeschäften benutzt.
Das Gericht verurteilte die Hauptangeklagte zu einer Gefängnis -
strafe von einem Jahr und 300 Reichsmark Geldstrafe .

Kulturelle Rundschau
Neues Meisterwerk von Rubens entdeckt

In Bielefelder Privatbesitz wurde unlängst ein neues Meisterwerk
von Peter Paul Rubens entdeckt , das die „Anbetung der Könige" dar -
stellt . Das Gemälde bat eine Grütze von 64 x 50 Zentimeter , ist auf
Eichenholzgrund niedergelegt und galt bisher als „unbekannter Meister' .
Durch den Bielefelder Museumsdirektor Dr . Schonewege wurde es als
ein Werk von RubcnS erkannt , dessen Echtheit bei einer sachmännischen
Untersuchung und Restaurierung in München mit voller Sicherheit nach-
gewiesen werden konnte. • * ,

Roman Wocrner hat die Tragödie „Die T r a ch I n i e r i n n e n"

ytuu/fiuuei vuu vivj . n.MUfw». wv»
in den Ruhestand trat, zum Leiter des Kalser - Wilh ^ m-JnstitutS für
Kohlesorfchung berufen worden . ^ . . .Der « oetdrs - rscher Prof . Dr . Wolsgana von Oeningen, von 1308 MS
1918 Letter des Goethe-NattonalmuscumS und des Schtller-Archivs zu
Weimar , starb im Alter von 85 Jahren .

Edvard Münch htnierlictz ein Testament , nach dem sein gesamter
künstlerischer Nachlaß an die Stadt Oslo fällt . Auch das Urheberrecht
an Münchs literarischen Arbeiten geht aus die Stadt Oslo über , Für
bedürftige Hinterbliebene von Künstlern hat Münch ernen Betrag von
30 000 Kronen testamentarisch zur Verfügung gestellt

Die Stadt Wien erwarb für die Wiener Stadtbtbliothek das um -
fassende „ T h e a t e r a r ch i v L e u s « k e" und stellte es dem „Zentral -
institnt für Theaterwissenschaft- als ständige Leibaabe zur Verfügung .

Giraudour gestorben. Girandour , Diplomat , Literat . Bühnenschrist-
steller , Zensurdirektor und Autor für den Svrechfilm . ist in Paris im
Alter von «2 Jahren plötzlich gestorben. Der Verlust für das geistige
Frankreich der Vergangenheit ist grotz , Giraudour ' literarische Arbeiten
trugen zumeist das Gepräge seiner diplomatischen Erlebnisse. Er hinter -
läßt 20 bis 30 Bücher. 10 bis 20 Theaterstücke, ein paar Films,enarios
und zwei unvollendete Werke . Das deutsch -sranzöfifche Problem schnitt
Giraudour durch seinen 1928 erschienenen Siegfried -Roman an . in dem
er einen in deutsche Krteasacfangcnscbaft geratenen französischen Offizier
das Gedächnis verlieren lätzt nnd dann deutsch denken zu lassen versucht
Ein Werk ohne Lösung Seine weiteren Erfolgsstücke sind zahlreiche
Drüber gehörte . .Der troianifche Krieg wird nicht stattfinden" zu den
wichtigsten und seelenvollsten Theaterstücken des Pariser Spielplans .Einen weniaer zeitbedingten Erfolg hat Giraudoux aber als modern»
Denker bei Verarbeitung antiker Vorwürfe erzielt.

Unbekannte Komposition Richard Wagner ». „ Kinderkatechtsmus" istder Titel einer bisher in weiten Kreisen unbekannt und noch ungedrucktgewesenen Vokalkomposition, die Richard Wagner im Jahre 1873 anläß¬
lich der 36. Geburtstagsfeier seiner Gattin Eosima schuf. Diese fürvier Mädchenstimmen geschriebene musikalische Huldigung an die Frau
„Eosi - Mama " , die früher nur im engsten Kreise der freunde des HausesWahnsried bekannt gewesen ist , gelangte in einem Konzert des Stutt -
zarter Richard-Wagner - VerbandeS deutscher Frauen zu konzertwätzigerAusführung .

Wiedererweckung eines der bedeutendsten ostmärkischen Schriftsteller.Der Schrifttumsforscher Karl Winkl« in Amberg besatzt sich zurzeitmit der Herausgabe der Romane de? Oberdonauer Schriftstellers und
Musikers Johann Beer , der am 28 . Februar 1655 als Sohn eines
Gastwirtes in St Georgen im Attergau geboren wurde und
mehr als ein Dutzend Romane verfatzte. Der Literaturprofessor Dr .Richard Alewin hält Beer sogar Grimmelshausen für eben -
b ll r t i g und bezeichnet ihn als den bedeutendsten Schriftsteller Oester-
reichs zwischen Walther von der Vogelweide und Grillparzer . Beers
Bücher sind äußerst selten und zumeist nur in ganz wenigen Exemplaren
erhalten geblieben.

Fünf Berlin -Filme vorsüftrungSberett . Nicht weniger als sllnf Berlin-
Filme sehen ihrer Uraufführung entgegen. Zwei von ihnen , , ,Die heim-
lichen Bräute " und „Eine reizende Familie " , sind heiterer Natur . Derdritte , ..Die schwarze Robe" , schildert die Karriere einer Strafvertetdi -
gerin : der vierte , „Die Zaubergeige "

, schildert das Schicksal des musik-
besessenen Andreas Halm , und der fünfte, „Die Affäre Roedern " , hatdas tragische Schicksal eines frideriztanischen Festungsbaumeisters zumVorwurf .

Willi Forst , der bekannte Spielleiter und Schauspieler, ist an Lungen-
cnt̂ llndung ertrankt und mutzte seine Arbeit bei der Wien-Film ein -

Hosrat Professor Dr . OSwald Redlich , lanaiähriaer Prästdent derWiener Akademie der Wissenschaften , ist in Wien im Alter von 85 Jahrengestorben. Redlich , ein geborener Tiroler , war Professor der Geschichtedes Mittelalters an der Wiener Universität .
Der neu entdecktc bulgarische Tenor Wenko Wenkoff , dem In Fach-

kreisen eine grotze Zukunft vorausgesagt wird , sang als erste Rolle inder Wiener Staatsopir , deren Verband er seit kurzem angehört , mit
eindeutigem Erfolg den Rudolf in Puecini ? „Boheme" .

Geheimra « Professor Dr. Gustav Rüthnina ist in Oldenburg imAlter von 90 Jahren gestorben. Rütbntng zahlte zu den geachtetstenund anerkanntesten Historikern und Wissenschaftlern der Nordwcsteckedes Reiches . Sein Lebenswerk besteht in einer Reihe wertvoller Ver-
öffentlichungen zur oldenburgischen Geschichte, Bücher, die längst Grund -
lagen aller weiteren Geschichtsforschung geworden sind

E» regnete Golddollars auf die Maurer
Paris . Zwei Maurerarbeiter , die mit Reparaturen in einem

Schluß in der Nähe von Beziers beschäftigt waren , wurden Plötz -
lich von einem Regen von Goldstücken überrascht . Ursache des gol-
denen Segens war der zufällige Sturz mehrerer Gefäße , in denen
sich fünftausend Zwanzigdollarstücke befanden . Wäh -
rend die Arbeiter sich fleißig ans Sammeln machten , entdeckten sie
auch etliche Handkoffer , die mit Pfund - Sterlingnoten
v o l l g e st o p f t waren . Sie nahmen die ganze Bescherung mit ;der Eigentümer des Schlosses, der ehemals hohe Aemter im Aus -
land bekleidete , entdeckte jedoch den Diebstahl mehrere Tage später ,als er im Zuge der Räumungsmaßnahmen seine Schätze holen wollte .So mußten die Arbeiter den goldenen Segen im Wer ^ von mehrals acht Millionen wieder herausrücken .

„Mein Bruder starb vor 140 Jahren "
Brlissel : Diese etwas erstaunliche Antwort gab ein 85 Jahrealter Mann auf einer Dienststelle. Begreiflicherweise erregte Hdiese

Antwort einigermaßen Aufsehen . Der Alte konnte die Zweifel jedoch
schnell entkräften . Mit l9 Jahren hatte sein Vater den ersten Sohn ,der bereits mit 1 Jahr starb . Der Vater war damals also 20 Jahrealt . 55 Jahre später , als der Vater 75 Jahre alt war , kam der
Betreffende als zweiter Sohn auf die Welt . Da nun dieser selbstbereits 85 Lenze zählte , ist sein Bruder wirklich vor 140 Jahren
gestorben .

Neue .Chemische' Baustoffe
Der deutschen Baustoff - Forschung ist es in enger Zusammenarbeitmit der chemischen Industrie gelungen, eine Reibe neuartiger Baustosfemit hervorragenden Eigenschaften zu entwicleln, die im B,iuschasfen derZukunft eine grotze RollO spielen dürsten , die aber auch schon im Kriegefür viele Zwecke sich als nüMch erwiesen haben . So besteht z. B . derneue - L e t ch t b a u st o s ^ aus Gips , aus dem aber durch Zusatzbestimmter Chemikalien ein Letchtbaustofs entsteht, der chemischund gegen Witterungscinflüsse weit unempfindlicher ist als Zement .Je nach dem Verfahren erhält man dichte oder poröse Steine . Ohnedaß neue Maschtnenkonstruktionen nötig sind , lätzt sich der neue Baustossgietzen , stampfen pressen und zwecks Verdichtung rütteln . Die Porositätkann beliebig erhöht werden . Es lassen sich alle Festigkeitsstufen erzielenvon einer Druckfestigkeit von 3,6 Kilogramm bis zu 185 Kilogrammaus den Quadratzentimeter . Nach nur 30 Minuten können die ebenfrisch hergestellten Bausteine aus der Schalung herausgenommen undtransportiert werden , während die „Abbindezeit" beim Beton viel längerdauert . Die Steine sind fever - und brandbombensicher , sie

von Bausteinen , Bauplatten . Bodenplatten und Kunstbimsstetnen «Zusatzvon Flugasche) geformt worden . Wandplatten von Gefchotz -höhe können daraus in so kurzer Zeit und mit so geringem Arbeit ^-aufwand hergestellt und verbau » werden , daß man hier die bisherwirtschaftlichste Bauweise gefunden zu baben alaubt . Auch völlig bolz -freie Baracken sind aus dem L -Lcichtbaustofs für die verschiedenstenZwecke errichtet worden .
, Ein anderer neuer Baustoff , der „Porenbeton " , hat vornehmlichim Hinblick auf den Bau der Behelfsheime für das WobnungshilfswerkBedeutung erlangt . Die Auflockerung des Betons erfolgt hier durchZusatz von Wasserstoffsupcrorvd. Dieser ..ausaeblähie" Beton , der wieein Hefekuchen „geht" bevor er steinhart wird , ist sehr leicht unddurcb die vielen Hohlräume stark, wärmt - und kältedäminend .Er besteht nur aus Sand nnd Zement , denen man neben dem Treib -mittel noch etwas Cblorkalk zusetzt . Etwas Fluaasebe erhöht beliebiadie Festigkeit auch dieses Baustoffes . Für die Aufbauarbeit nach demKriege sind also schon beute erprobte neue Baustoffe verfügbar , die aufeinfache Weife , schnell und in grotzen Mengen aus heimischen Rohstoffenhergestellt werden können.
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AUS KARLSRUHE
Die QeCeßenheit

Wieviele Menschen sagen : „Hätte ich doch nur eine Gelegenheit ,
ich würde schon mein Leben nach meinen Fähigkeiten und Leistungen
gestalten." Es ist ja oft Schicksalssache, wenn dieser und jener
das sich vorgesteckte Ziel nicht erreicht . Aber oft ist es auch so , daß
mancher die Gelegenheit dazu verpaßt. Darüber hinaus hat iedoch
jeder in der heutigen Zeit die Möglichkeit zu zeigen, was er ist
und was er kann. Die Gestaltung Deutschlands gestaltet auch sein
Leben . Wer mit seinem ganzen Können , seiner Kraft mithilft , den
Sieg zu erringen , der hat die Gelegenheit wahrgenommen, für
feine ihm vorschwebende Zukunft die Boraussetzung zu schaffen.

DER REICHS - LUFTSCHUTZ -BUND
der auch für Dein Hab und Gut eintritt , wendet sieh durch

seine Sammler bei der nächsten Reichsstrafiensammlung
am 5. und <. Februar an Dich .
Gib eine reichliche Spende !

Borbezug von Surfet
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat an-

geordnet, daß alle Inhaber der Reichszuckerkarte den Zucker auf die
Abschnitte üö und 60 in der 59 . Zuteilungspertode (7 . Februar bis
V. März) und auf die Abschnitte 61 und 62 in der 60. Zuteilungs¬
periode (6 . März bis 2 . April) beziehen müssen. Es verfallen also
die Abschnitte 60 mit Ablauf der SS . Züteilungsperiode (S. 3.) und
die Abschnitte 61 und 62 mit Ablauf der 60. Zuteilungsperiode
(2. 4 .) . Die Zuckerkarte 59 bis 62 enthält einen Kontrollabschnitt,
den die Verbraucher zusammen mit den Bestellscheinen 59 bei den
Kleinverteilern abzugeben haben . Es ist erwünscht , daß der Zucker
bei dem Kleinverteiler bezogen wird, der den Kontrollabschnitt ent»
gegengenommen hat.

Ehrungen im Schwarzwaldverein
Am Sonntag , den 30 . Januar , ehrte der Schwarzwaldverein im

Rahmen einer wohlgelungenen Veranstaltung seine langjährigen
Mitglieder . Die Feier wurde umrahmt durch klassische Musikwerke
Mozarts , dargeboten vom Jnstrumentalverein unter der Stab -
führung von Direktor Th . Münz . Als Solisten traten dabei auf
Frl . Stolz und Herr Lang , vom Instrumentalverein , die ein
technisch vollendetes Spiel zu Gehör brachten . In seiner Ansprache
an die Jubilare gedachte Studienrat Linz zunächst deA Tages der
Machtübernahme, um dann den Geehrten den Dank für ihre 25- ,
40- und 50jährige Treue zum Ausdruck zu bringen. Er schloß mit
dem Gelöbnis — soweit der Schwarzwaldverein es vermag —. den
Schwarzwald so schön zu erhalten, seine Wege, Brücken und Natur »
denkmale so zu erhalten , daß , wenn die Soldaten nach dem Sieg
in die Heimat zurückkehren, sie mit Freude und beglückt durch dieses
herrliche Wanderaebiet streifen können und sich wieder wohl fühlen
in dem sauberen heimatlichen Gebirge . 70 Jubilare empfingen dann
das silberne oder goldene Ehrenzeichen des Vereins. Sodann führte
Studienrat Linz eine große Zahl wohlgelungener Farbaufnahmen
aus dem Karlsruher Wandergebiet und von den Vereinswanderun»
gen vor, die mit lebhaftem Beifall verdankt wurden.

Rotizen auS Nurlach
Frau Anna Fried lein , Aue , Grazer Straße 19, kann heute

ihren 75. Geburtstag begehen .

tPttd 3 n der Woche vom 6. Februar bis 12. Februar :

« I « 9 Beainn : 18 .30 Uhr
ZVroUMM ? Ende : 7. 1Ü Uhr

Böhmische Dorfplatz-Komödie /
Um mit der visuellen Umrahmung, dem gegen früher jetzt völlig

anders gestalteten Teil der Neuinszenierung, zunächst zu beginnen:
Ein freundlicher Dorfplatz mit einem hübschen Kirchturm im Hinter-
grund ist Mittelpunkt aller drei Akte , auch die WirtshauSszene ist
somit inS Freie verlegt. Und es scheint Frühlingszeit trotz Kirch-
weih , denn lustig flattern Bänder durch die jungen Birkenbäume,
die den ersten Wind in ihrem zarten Blättergrün fühlen . Und es
wird obendrein schon Hochzeit . gefeiert , aber nicht etwa von der
Marie , die ja erst im Verlauf der Handlung der Hans unter
falschem Namen als Braut an sich selber unter richtigem Namen
dann verkaufen soll. Vorerst ist es ein andres glückliches Paar , von
dem auf einem vierrädrigen Karren da Hochzeitsbett , Kisten und
Wiege verstaut sind . Man ist gerade dabei das alles herunter-
zuholen . Das bringt zweifellos Abwechslung in das Bild , auch später,
wenn der gleiche Wagen den Dorfmusikanten als Podium dient
oder wenn der Herr Komödiendirektor Springer ihn wieder als
Herberge für seine fahrenden Leute benutzt . Und um für die
Volksbelustigung noch ein Uebriges zu tun , erscheint schließlich
sogar auf der Bildfläche ein Fotograf , um das erwähnte Hochzeits-
paar abzukonterfeien; doch diesen Anachronismus — im Tertbuch
heißt es nämlich: spielt etwa 1865 — verhindert der Wenzel in
seiner Bärenverkleidung, vor dem alle wegrennen .

Für den einfachen Stoff dünkt dies Drum und Dran vielleicht
ein bißchen zuviel, trotzdem darf man aber Karl Heinz Krahl ,
dem Regisseur , zuguthalten, daß er damit eigentlich ebensowenig
gegen die lustig - kecken Rhythmen und auch mitunter so sanst
schmeichelnden Melodien der Musik verstößt , wie Heinz Gerhard
Z i r ch e r , der in seinem Bühnenbild übrigens recht treffend die
Natürlichkeit und Schlichtheit dieser großen und wahren Volks -
kunst betont hat. Ordentlich frisch und lebhaft darf es zudem auch
in dieser komischen Oper zugehen ; das kündet nicht nur die ent-

zückende Ouvertüre , die ein Meisterwerk an sich ist . das verlangen
gebieterisch die vielen heimatlichen Tänze, die in „Die der «

kaufte Braut " eingestreut sind und die in dem prächtigen
Furiant ihren Höhepunkt haben . Wir wollen dasür gleich im Vorbei«

gehen dem Ballett danken , das unter der Choreographie von EllyS
Gregor an lebensprühender Vehemenz nichts schuld^ blieb , aber

auch insbesondere die von Erich Sauer st ein einstilvierten Chöre
hervorheben, die nicht minder aus elementaren Volkstiefen auf-

steigen und zu einem Erlebnis jedesmal wieder werden sollen. Dah
die Smetana - Musik natürlich auch alle die Uebrigen mitriß , bei
dem musikalischen Leiter Walter Hindelang und seinen In -

strumentalisten angefangen, versteht sich fast von selbst , so daß man
nach dieser Richtung über eine von wirklich guten Geistern ge»

tragene, wohlausgeglichene Ensemble -Leistung berichten kann . So
durste man u . a . an Margarethe L i st d n e r (Marie) in Pchön -

gesang und reizendem Spiel manch uligetrübte Freude haben und
ebenso an ihrem Gegenspieler Werner Schupp (Hans). Als

Heiratsvermittler Kezal schuf Franz S ch u st e r wieder eine löst-

liche Type, der auch das vom Buffostandpunkt aus etwas merk»

würdige Kostüm nichts von ihrer Komik nehmen konnte. Neben
Robert Kiefer , der als Trottel Wenzel Heiterkeitsstürme weckte,
neben Eva Maria Petersen als scharmanter Tänzerin Esmeralda
waren auch die beiden Elternpaare mit Eugen R a m p o n i und
Maria Horsch - Lienhard ( Kruschina ) sowie Wilhelm Greif
und Elfriede Haberkorn ( Micha ) gut besetzt . Außerdem wäre

jedoch besonders noch der Zirkusdirektor von Hugo Rivinius
zu nennen, der mit seiner Ansprache an das p .p. Publikum und
mit seinen Borführungen gesundes Lachen auslöste , ohne jedoch
damit für das wundervolle Sextett nachher die Stimmung zu ver-
derben, für den Höhepunkt dieser ewig jungen , genialen Musik.

Kon « Schorn

Kurz ncizeri ~ schnell gelesen
Wir gratulieren ! Seinen 75 . Geburtstag kann am Samstag , den

6. Februar , Herr Rudolf Dietrich , z . Z. wohnhaft in Rastatt,
Kehler Straße 3 , in guter Gesundheit und Rüstigkeit begehen. Herr
Dietrich, Teilhaber und Gründer des Damen- und Herren- Mode -
aeschäfts in Karlsruhe , das erst vor kurzem sein fünfzigjähriges
Jubiläum feiern konnte , ist weit über die Grenzen der Stadt hinaus
bekannt. Er ist nicht nnr ein anerkannter tüchtiger Geschäftsmann ,
der durch seine reichen Kenntnisse , seine Umsicht und seinen Fleiß
sein Geschäft aus kleinen Anfängen zu hoher Blüte gebracht hat,
er hat sich auch im Dienste der Allgemeinheit erfolgreich betätigt.
So war er lange Jahre Mitglied des Karlsruher Bürgerausschusses
und Stadtrat , sowie Beirat der Handelskammer. Besondere Ver-
dienste hat er sich erworben' als Gründer des Einzelhandels-
Verbandes, einer Organisation, die sich nicht nur zum Wohle der
Einzelhändler, sondern auch im Interesse der Verbraucher aufs beste
bewährt hat . Mit seinen zahlreichen Freunden , die sich Herr
Dietrich allüberall erworben hat, entbieten auch wir ihm zu seinem
Geburtstag die herzlichsten Glück- und Segenswünsche .

Gratulationen . Der Oberbürgermeister hat den Philipp Mat -
t e r n Eheleuten, hier, Sofienstraße 87 , und den Bonifatius A i ch
Eheleuten, Karlsruhe -Mühlburg , Stößerstraße 30, zur Feier ihres
goldenen Ehejubiläums , ferner Fräulein Friedericke Lehberger ,
hier, Städt . Altersheim , zur Feier ihres 91 . Geburtstages unter
Uebersendung einer Ehrengabe herzliche Glückwünsche übermittelt.

Auszeichnung. Hauptmann d . R . Wilhelm Durst , Khe. -Rüppurr ,
Fronftr . 11 , erhielt das Kriegsverdienstkreuz 1 . Kl . mit Schwertern.

Kampf dem Krebs. Im Rahmen des hygienischen Lortragswesens
veranstaltet die Berufskrankenkasie der Kaufmannsgehilfen und
weiblichen Angestellten am Sonntagvormittag 9 .30 Uhr im Ufa -
Theater einen AufklärungSvortrag mit Lichtbildern . Das Thema
„Kampf dem Krebs" wird durch Herrn Oberarzt Dr . C ü n y vom
Städtischen Krankenhaus Karlsruhe behandelt.

Die Wiederverheiratung nach Todeserklärung
Es ist in jedem Kriege unvermeidlich, daß Todeserklärungen in

den Ausnahmefällen erfolgen müssen, in denen eine genaue Fest-
stellung über Tag und. Ort des Heldentodes nicht möglich ist, bzw. -
in denen nach Ablauf längerer Frist bei Vermißten mit dem
Ableben gerechnet werden muß. Aber auch im Frieden und für das
Zivilleben spielt die Todeserklärung in mannigfacher Beziehung ihre
rechtliche Rolle mit Folgerungen, Die daS weiterfließende Leben auf
den verschiedensten Gebieten nun einmal verlangt. Die Voraus -
setzungen der Todeserklärung und das Verfahren sind in dem Reichs -
aesetz über die Verschollenheit , die Todeserklärung und die Fest-
stellung der Todeszeit geregelt . Für die Todeserklärungen sind die
Amtsgerichte zuständig . Eine Art Zentralerfassung aller Todes-
erklärungen erfolgt in der beim Standesbeamten des Standes -
amtes I in Berlin geschaffenen Neuerung, einem besonderen „Buch
für Todeserklärungen".

Das Amtsgericht, das die Todeserklärung ausspricht , meldet das
dem Standesamt I Berlin . Die Todeserklärung, die den Tod nur
vermuten läßt, ihn aber nicht heweist, bewirkt nicht — wie der
Tod . — die Auflösung der Ehe des Verschollenen. Lebt der Tot-
erklärte, so besteht seine Ehe noch . Trotzdem gestattet die
gesetzliche Lage , so wird in der .Zeitschrift für Standesamts -
wesen" klargestellt , dem anderen Ehegatten , eine neue
Ehe einzugehen . Das Ehehindernis der Doppelehe tft hier
also außer Kraft gesetzt , so daß mit der Möglichkeit , daß der Tot-
erklärte noch lebt, nicht gerechnet zu werden braucht . Da jedoch
unter keinen Umständen jemand in zwei Ehen leben darf, wird die
alte Ehe , sofern sie nicht schon durch den Tod des Verschollenen
aufgelöst ist — wofür die Vermutung spricht —, nach dem Ehegesetz
spätestens mit der Schließung der neuen Ehe aufgelöst . Sie bleibt
auch dann aufgelöst , wenn die Todeserklärung aufgehoben wird.

Radfahrer beleuchtet eure Sabrzeuge !
Obwohl eS hinreichend bekannt ist, daß Fahrräder bei Dunkelheit

beleuchtet sein müssen , gibt es immer noch vor allem jugendliche
Radfahrer , die sich nicht an diese Vorschrift halten. Sie gefährden
damit den Straßenverkehr . Diese jugendlichen Radfahrer tauchen oft
wie Gespenster in der Dunkelheit auf . Wie der Fußgänger, hat
aber auch der Radfahrer die Pflicht, die Verkehrsvorschristen einzu -

halten , größte Aufmerksamkeit und Borsicht zur Vermeidung von
Unfällen walten zu lassen . Darum : Radfahrer, beleuchtet eure
Fahrzeuge!

Voranzeigen
Badische « StaatStheater . Im Groben HauS heute 17 .3(1 Uhr

17 . Vorstellung der Freitag - Stammtete „Don Juan und Faust ". —
Morgen 17 Uhr außer Miete die Puccini - Oper „Madame Buitcrflv ".
— Im » leinen Theater morgen und Sonntag , jeweils um
18 Uhr , „Der Raub der Sablnertnnen ". — Sonntagmorgen um
II Uhr findet im Dotier des Bad . StaatStheaters die 5 . Morgend »
liche Feier st unde unter der Leitung von Ehesdramaturg Erich
Heger statt .

lieber „Die Reichsidee de« deutschen Mittelalters " wird im Deutschen
Bolksbild,maSwerk heute Freitag 19.30 Uhr in der LehrerbildungS -

anstal , Professor Dr . Berihold Sütterlin einen Vortrag halten .
Karten bei . .Kraft durch Freude ", Waldstraße 40 a (am Ludwlgsplatz ) .

Else Blatt , Pianistin aus Berlin , gibt heute Freitag 18 .15 Uhr im
Kiinstlerbaussaal ihren ersten Klavierabend in Karlsruhe .

Die RS . Kriegerkameradschast ehem. 30« Feldartillerisien Karlsruhe
bat ihren Monatsappell am Sonntag , den 6 . Februar , um 15 Uhr
im Ketterer , Bahnhofsplatz 14.

Wae bringt der Rundfunk ?
Sarnstall . 5. 2. Reichsprogramm : 8 .00—8.15 Aum Hören und

Behalten : Geogr Friedrich Händel . 8 .15— 9 .00 Ständchen am Morgen .
9 .05—9 .30 Wir singen vor und ihr macht mit . 11 .30—12 .00 Ueber
Land und Meer (mir Berlin . Leiinia . Posen ) . 14 .15—15 .00 „Allerlei
von 2—3" mit Herbert Jäger . 16 .00—17 .00 „ Musik, die das Herz
erfreut ". 17.15—18 .00 Musikalische Kleinigkeiten . 18 .00- 18 .30 Volks -
tümliche Melodienfolge . 20 .15— 22 .00 „Klingende Palette ". Unterhaltungs -

sendung mit beliebten Solisten und bekannten Kapellen . 22 .15 —24 .00
Zum WochenausNang . — Deutschlandsender : 17.00— 18.00
Klassische Orchester- und Kammermusik . 18 .00— 18 .30 Solistensendung :

. .Auch kleine Dinge können entzücken" . 20.15—22.00 Aus Oper und
Konzert .

Ausgab » von Kinokarten
Ortsgruppe Hauptpost I , Stesanienstr . 51 , am Montag von 15—16 Uhr .
Ortsgruppe © üb I , Schlitzen strafte 32 , am Sonntaa von 10—12 Ubr .
Ortsgruppe Südwest II, Matbvsiraße 9 , am Montag von 11 —12 Uhr .

€ rtSgruppe Miihlburg am Montag , den 7. Piebruar , von 4—5 Ubr .
rtsgruppe Grlinwiulel am TamStag , den 5. Februar , von 16—17 Uhr .

Sterbefälle In Karlsruhe
29 . Jan . : Magdalena Bullmann , geb . Heidenreich, Ehefrau , 84 I . .

Werderstr . 85 : Angelina Svieft Wwe . . geb . Lobr. 76 F . . Taubensir . 4 ;
Hanna Heft Wwe . . aeb . Silin , 54 F . . SopMenNr . 30 : Nikolaus Mark -

wald . 8 Monate alt . Neurcut . — 30 . Jan . : Frieda Bechler , geb^ Baum -

giirtner , Ebesrau . 42 I . . Durlacher Str . 9. — 31 . Jan . : Elise Belschner .
geb . Hosmann . Ehefrau . 50 I, , Rlipvurrer Str . 45 : Maria Stolze
Wwe ., aeb . Kohlmeier , 75 I .. Blumenstr . 7 : Anna Schöner , geb . Voll -

mer . Ebefrau , 31 I .. Wörth a . Rh . : Mar Josef Dil » . Kaplan . 33 I . ,
Mari ^nstr . 80 . — 1 . Febr . : Rösing Wols . Hausangestellte , ledig , 69 I . .
Sophienstr 36 : Wilh . Constaniin . Sattler . Ehemann ., 60 I . . Augarten ,

strafte 83 : Amalie Deimling . Hauptl "brerin a . D .. ledig . 72 I ., Leopold -

strafte 36 : Hannelore Schüler , 4 Mon . . Marimiliansau ; Berta Walz
Wwe . , geb . Scheidt . 55 Jahre alt . Grötzingen .

* ■

Agnes und MichaelRoman von
Hans Ernst

10
Urheber -Rechtssautz : Deutscher Roman -Verlag
ivorm . E . Unverricht) , Klotzsche «Bez . Dresden )

Der Seehofer wußte, den Hof durste er nicht noch mehr be-
lasten. Er fühlte sich auf einmal recht klein und zerschlagen . Am
Waldrand setzte er sich auf einen umgeworfenen Baum und zog
den ^ stacken hoch . Seine immer bewährte Sicherheit verlor sich in
dumpfer Trostlosigkeit und schließlich marterte ihn der Gedanke ,
daß jemand im

'
Dorf davon etwas erfahren könnte . Aergeres

konnte er sich überhaupt nicht vorstellen , als wenn die Leute eines
Tages sagen könnten , der Seehofer ist bereits so verschuldet , daß
er seine Tochter nicht mehr ausheiraten lann .

Hier konnte dann nur Frechheit helfen . Der erst«, der ihm
dies sagen würde, dem würde er gleich richtig über den Mund
fahren. Ja , er wollte es sogleich daraus ankommen lassen und
erhob sich ächzend von seinem Sitz .

Der Ostcrtag war ein wenig verhangen Am liebsten hätte es

geregnet und früh schon senkte sich die Dämmerung über das Tal .
In den Häusern brannten schon die Lichter , als der Seehofer die

Dorfstraße betrat und sich am Straßenrand die Stiesel blank wischte
vom Lehm der Feldwege , die er gegangen .

Obwohl es sonst nicht seine Art war, sprach er heute jeden
Menschen an , der ihm begegnete . Und jedem sah er scharf ins

Gesicht, als suche er zu erspähen , ob hinter den Worten, die ge -

sprachen wurden, nicht die heimliche Genugtuung lauerte , daß er,
der reiche Seehofer, genötigt war, den Werber feiner vierten

Tochter abzuweisen auf zwei Jahre hinaus.
«Rein , er bemerkte gar nichts und die Leute waren wie sonst .

Er gewann die alte Sicherheit wieder , rückte den Hut ein wenig
auss linke Ohr und steuerte auf den „Ankerbräu " zu.

*

Es war wie sonst bei den Tarockabenden . Der Seehofer hatte
sich wieder vollständig in der Gewalt, war in jedem Wort und in

jeder Gebärde der Herrenbauer wie zu allen Zeiten.
Aber an diesem Abend geschah etwas sehr Seltsames , etwas,

was in den langen Jahren noch ircht geschehen war . Die Wirtin

hatte ihren Rundgang gemacht , der Bräu hatte seinen Kaffee

längst hinuntergejchlürft und die Gaststube hatte sich schon geleert
bis aus die drei Tarocker . Da kam die Wirtin nochmals herein.

setzte sich an den Tisch, dem Seehofer gerade gegenüber und ließ
sich von der Kellnerin einen Schoppen Wein bringen.

Wann war . das je geschehen ?
Der Lehrer gab gerade das letzte Spiel aus und die Bräuin

sagte , daß sie ihm den Daumen halten wolle, damit er das Spiel
gewinne, weil sie sehe, daß er den ganzen Abend schon verloren
haben müsse. Sie nippte an ihrem Wein und schaute über den
Rand des Glases hinweg dem Seehofer mitten ins Gesicht. Rur
ein sekundenlanges Ausflackern in ihren Augen war es , aber den
Seehofer verwirrte es dermaßen, daß er auf die Herzas die
Schellnas zugab anstatt einen Spatzen , und der Lehrer mehr ver-
wundert als befriedigt den Stich einzog .

Der Bräu schüttelte den Kopf und verdrehte die Augen .
„Wie kann man denn so saudumm spieln ."
Der Seehofer wollte schon aufbrausen, aber da fühlte er wieder

den Blick der Rosalia Aichbüchler und so sagte er nur :
„Heut Hab ich überhaupt meinen Kops net recht beim Spiel ."

„Woher kommt das ?" wollte der Lehrer wissen und heimste
den Gewinn ein . Zr hatte das Spiel wirtlich gewonnen und sagte,
daß sicher das Daumenbalten der F« iu Rosalia daray schuld sei.

„Ein Schmarrn ist schuld "
, sagte ver Bräu bockig. „Dem See-

hofer feine saudumme Spielerei ist schuldig, sonst gar nix."
Taver Steiner ging nicht darauf ein , sondern zog seinen leder -

nen Beutel und winkte der Kellnerin.
„Jetzt Hab ich sechs Halbe, aa sauere Leber , drei Brot und

zwei Wetfchina" (Virginia ) .
Während er das Geld auf den Tisch zählte und jedem größeren

Geldstück mit dem Daumen einen leichten Nachdruck gab , daß es
auf der Tischplatte jedesmal einen leichten Knall gab , traf ihn
über den Tisch herüber eine Frage wie ein Peitschenhieb .

„Ist es wahr , Seehofer, daß du deine Amalie nicht heiraten
lassen willst , weil du die Mitgift für sie nicht mehr aufbringst?"

Das Gesicht deS Bauern wurde so weiß, daß die Furchen
darinnen wie schwarze Schatten erschienen. Seine Kinnladen
preßten sich zusammen und sein Mund war nur mehr ein schmaler
Strich .

„Wer sagt denn das ? " fragte er mit engem Atem .
„Da herinnen in der Gaststube ist eS heut erzählt worden"

, ant-
wartete Frau Rosalia.

„Das ist ein Schmarrn "
, brauste der Bauer aus . „Wär

traurig , wenn ich meine Kinder nimmer nausheiraten könnt zu
jeder Zeit ."

„Zu jeder Zeit ?"
Das war offener Hohn. Dem Seehofer riß eS den Kopf zu¬

rück . Sein Blick funkte in den der Frau . Saß nicht der Spott in
ihren Augenwinkeln? Aber ihr Gesicht war unbeweglich unh ruhig.

„Wenn ich es haben will , ist in drei Wochen die Hschzeit^,
sagte der Seehofer langsam und jedes Wort betonend . Der alte
Hochmutsteufel hatte . ihn wieder gepackt .

„In drei Wochen ? " fragte die Wirtin.
„Ja , wetten wir !"

„Giif, was gilt es ?"

„Zehn Flaschen Wein , den besten , den ihr im Keller habt .
"

Der Seehofer streckte die Hand über den Tisch , um diese sonder-
bare Wette mit Handschlag zu besiegeln. Aber Frau Rosalia zog
ihre Hand ein und verschränkte die Arme über der Brust.

„Handschlag braucht es keinen"
, sagte sie langsam , beinahe

singend . „Ich weiß, daß du immer haltst , was du versprichst."

Der Seehofer wandte seinen Blick über die Frau hinweg . Seine
Kinnladen zitterten leicht. Die andern beiden wußten nicht, was
hier gespielt wurde.

„Also gut, in drei Wochen ist die Hochzeit", sagte der Seehofer
und verlieh mit einem Schlag der flachen Hand aus die Tischplatte
seinen Worten gebührenden Nachdruck.

„Aber so wie bei deinen andern Töchtern . Ich meine , die gleiche
Mitgift und so."

„Mit der gleichen Mitgift und Aussteuer "
, nickte der Seehofer.

„Daß du dich so ins Zeug legst" , meinte der Bräu zu seiner
Frau . „Verdienst du dir vielleicht beim Kramer-Hiasl einen Kup-
pelpelz ?"

Die Ankerbräuin lachte dunkel auf.
„Das Hab ich nicht nötig. Mir geht es so auch gut genug . Es

gilt also . Zehn Flaschen Wein. Sie sind Zeuge der Wette , Herr
Lehrer!"

„Er muß mittrinken , der Lehrer "
, bestimmte der Seehofer.

„Und wenn es pressiert, dann zahl ich denen auch noch zwanzig
Flaschen, die da behaupten, ich könnt mein viertes Dirndl nimmer
nausheiraten ."

O , er war schon wieder droben auf seinem Roß . Die Zügel
hielt er straff und es ritt sich wundervoll dahin auf diesem Gaul
mit Namen Hochmutsteüfel. Sie sollten die Augen aufreißen die
guten Steinangerer Gerade das mußte eine Hochzeit werden die
die andern drei vorhergegangenen tief in den Schalten stellte.

lFortsetzung folgt !)

I
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Kleine Rachrichten aus Baöen und Elsaß
Weinheim : Der 5. städtische Musikabend, der Franz Schubert

gilt , findet am Sonntag in der Turnhalle der Bender - Schule statt .Als Gast wirkt die junge Pianistin Lochner aus Mannheim mit .
Heidelberg: Die Universität Heidelberg führt am nächsten Sonn -

tag eine Reihe von öffentlichen Borlesungen uttb Führungen durchthre Institute und Sammlungen durch . Die Teilnahme ist mit
keinen Unkosten verknüpft ; der Erlös aus den bei den Veranstal -
tungen durchßeführten Sammlungen wird dem Kriegswinterhilfs -
Werk zufließen .

Efchelbronn: Einen nicht geringen Schrecken erlebte ein Mann
von hier , der sich auswärts ein Einstellschweinchen gekauft hatte .Er transportierte das Tier in einer Kiste und mußte zu Hause mit
Schrecken feststellen, daß diese leer war . Am nächsten Morgen machte
er sich aus die Suche nach dem Tier und hatte tatsächlich Glück;ein Schäfer hatte das Tier , das aus der Kiste ausgebrochen war ,auf si^ iem Feld eingefangen und festgehalten ! Beglückt zog nun der
ManM mit seinem Schweinchen nach Hause . (er)2 an &$fjaufeti : 3 " einer Versammlung im Rathaussaal richtete
Burgermeister und Ortsbauernführer Berg einen eindringlichen
Appell an die Landwirte , bei der diesjährigen Erzeugungsschlachtdas Letzte herzugeben . sau )

Eppingen : Die Volksbank Eppingen hielt ihre Generalversamm -
lnng ab , in der zum erstenmal seit Bestehen der Bank eine Bilanz -
summe von über 5 Mill . RM . genannt werden konnte . Der Gesamt -
Umsatz , der sich wieder nm etwa 4 Millionen RM . erhöhte , betrug55 771 000 RM . Auch der Reingewinn mit 24 000 RM . hat sichum 6000 RM . erhöht ; es wird eine Dividende von 4 Prozent aus -
geschüttet.

Zaisenhausen: Beim Geueralappell der Kriegerkameradschaftwurde
der Geschäfts- und Tätigkeitsbericht des Kameradschaftsführers ein-
mutig gebilligt . (au .)

Gochsheim: Auf einem Heimabend der NS .-Frauenschaft dankte
die Kreisfrauenschastsleiterin Döther der bisherigen Ortsfrauen -
schaftsleiterin Frau Seih für ihre jahrelange Arbeit . Als neue
Ortsleiterin wurde Frl . Dubrunner eingeführt . (au )

Bruchsal: Im völlig ausverkauften großen Bürgerhofsaal wurde
durch die Württembergische Musikbühne die Operette „Der Vogel -
bändler " aufgeführt . — Morgen , Samstagabend , spricht in der
Aula der Hans - Schemm - Schule Dr . Paul Perlewitz über Luft -
sorschung, Luftsport und Luftkamps . Der Vortragende ist ein alter
Pionier des Luftfahrtgedankens . ( an )

Pforzheim : Aus der Enz wurde eine weibliche Leiche geborgen.Es handelt sich um eine Frau aus Stuttgart , die seit Anfang
Januar vermißt worden war .

Oetigheim : Zu einer von dem Kaninchenzuchtverein durchgesühr-ten Veranstaltung waren 40 verwundete Soldaten ans Rastatt und
Oetigheim ius Hotel „Zum Tell " eingeladen worden . Den Mittel -
Punkt des Nachmittags bildete ein Hasenessen, zu dein nicht wenigerals 17 langohrige Stallhasen ihr Leben gegeben hatten . Musikalischeund gesangliche Darbietungen , die von den Gesangvereinen und
dem Musikverein beigesteuert wurden , trugen zur Verschönerung der
Veranstaltung bei.

Bühl : Am Sonntag finden folgende Erzeuguugsschlacht- Versamm-
lungeu statt : in U n z h u r st , 14 .30 Uhr , im Gasthaus „Zum Rößl "
(Redner : Stabsleiter Fischer und Bürgermeister Scher ) ; in Lei -
b e r st u n g, 14 .30 Uhr, im Gasthaus „ Zum Rößl "

( Redner : Obst -
baninspektor Hopp) ; in W a l d u l m , nm 10 .30 Uhr , in der Brauerei
Hodapp (Redner : Landwirtschaftsrat Bretzinger ) .

Endingen : Ein hiesiger Kaufmann schüttete während einer Aus -
einandersetznng , die er mit einem Nachbarn hatte , seinem Gegnereine starkprozentige Natronlauge ins Gesicht. Der Mann , dem soübel mitgespielt wurde , mußte um nicht sein Augenlicht zu ver -
lieren , sich sofort in die Freibnrger Klinik bringen lassen. Der rohe
Kaufmann wurde festgenommen und divfte einer schweren Bestra -
sung entgegensehen .

Uttenheim ( b . Schlettstadt) : Auf der Heimfahrt nach Uttenheim
wurde der Tabakvertreter N a u Helmsbach von einem ihm nach¬

folgenden Lastkraftwagen gestreift uud von fernem Fahrrad zuBoden geschleudert. Der Tod trat aus der Stelle ein .
AuS dem Pfinztal

Beim Abschluß des Säugliugskurses in Weingarten konnte
die Leiterin des Kurses , Pgn . Zimmermann aus Karlsruhe , an
27 Mädchen und junge Frauen das Diplom für erfolgreiche Teil -
nähme überreichen . — Aus einer Versammlung der Landwirte in
Grünwettersbach sprach Obstbauinspektor Simon -Hohen-
Weltersbach über die Aufgaben des . Landwirts im Kriege . — Ober¬
gefreiter Paul Schäfer aus Wössingen erhielt das EK . 2. Klasse.— In Söhlingen wurde am Donnerstag der Absall - und Nach-
tabak vermögen . — Die NS .-Frauenschaft hatte ihre Mitglieder zu
einem Nähnachmittag eingeladen . — In Wöschbach zeigte die
Gausilmstelle den Tonfilm „Paracelfus " .

Rheinwlifsrrftäiidk : Rheinfeldcn 211 , plus 15 : Breisa « 203 , plus 53 ;Kehl 242 , plus 36 ; Ttraßburg 230 . plus 35 : Karlsruhe 418 , plus 46 ;Mannheim 295, plus 40 ; Caub 205 , minus 2 Zmtr .

Eaatmals 'Vermebrung. eine Pflicht für Badens Bauern
Der Ganamtsleiter für das Landvolk , Landesbauernführer

F . Engler - Füßlin erläßt an das badische und elsjissische Landvolk
einen Aufruf , in dem es heißt : Boden - und Klimaverhältnisse bie-
ten in Baden und Elsaß günstige Voraussetzungen für die Saatmais -
Vermehrung , besonders in der Rheinebene , im Ackerland , im Kraich -
gau sowie in einzelnen warmen Tallagen . Saatmais ist unent¬
behrlich als hochwertiges Futtersaatgut . Jeder Doppelzentner Saat¬
mais schafft die Futtergrundlage für eine Milchkuh für ein Jahr !
Es gilt deshalb zwei Ziele zu erreichen :

1. Die Selb st Versorgung des oberrheinischen Rau -
mes mit Saatmais .

2. Die Versorgung anderer deutscher Landesbauernschaften mit
Saatmais .

Zur Zeit können sich Baden und Elsaß nicht einmal selbst mit
Saaunais versorgen , geschweige denn andere deutsche Landesbauern -
schasten. So wie die bayerische und norddeutsche Landwirtschaft uns
mit Pflanzkartoffeln versorgt , müssen wir diese Gebiete mit Saat -
mais befliefern !

Zeldgehölze und Selten beeinflussen die Schönheit der Landschaft
und au» tl»r wirtschaftlicher Nutzen tft unschätzbar

Besonders im Vorfrühling sind unsere Kleingehölze und Hecken
häufig in Gefahr , mutwillig abgebrannt zu werden oder einem
überspißten Nützlichkeitsstandpunkt zum Opfer zu fallen . Denn wenn
auch kein Fußbreit kulturwürdiger Boden unbebaut bleiben darf , so
ist dieser Grundsatz doch nicht so zu verstehen , als ob nun alle Hecken
ausgerottet werden sollten . Eine Anordnung des Reichsbauern -
führers fordert ausdrücklich ihren Schutz und ihre Erhaltung .

D ° r Nutzen der Hecken ist wirtschaftlicher und seelisch - kultureller
Art . Sie sind zunächst durchaus keine „bodenfressende Wildnis " ,
sondern im Gegenteil treue Helfer des Bauern . Feldgehölze nnd
Hecken stellen ja die „grünen Burgen " der Vögel dar und ihre
Zuflucht vor der fortschreitenden „ Verstädterung " der Landschaft .
Ohne Singvögel ist aber erwiesenermaßen kein Obstbau möglich,
weil das Ungeziefer sonst überhand nähme . Die Hecken bieten auch
vielen anderen nützlichen Tieren einen Lebensranm , Schutz und
Nahrung . Schließlich sind sie von großer Bedeutung für alle jagd -
baren . Tiere . Sie erschweren die Verwehung von Unkrautsamen ,
und spielen - eine wichtige Rolle als Windbrecher . Grundstücke in
heckenloser Gegend trocknen schnell aus , die Taubildung wird ge -
hemmt , der Boden verkühlt , die wichtige Bodenkohlensäure verslüch-
tigt sich . Das Land wird ohne « sie lanasam zur „Kultursteppe ",
und statt einer Ertraaslkiehruug ist eine Minderung die Folge . Das
örtliche Klima beeinflussen die Hecken durch ihre Einwirkung aus

Grundwasserstand und Luftfeuchtigkeit stärker als man gemeinhin
annimmt .

Das sind Einige wirtschaftliche Gesichtspunkte , die für die Er -
Haltung unserer Hecken sprechen. Nicht geringer ist aber ihr ethisch -
kultureller Wert . Eine Landschaft ohne Sträucher und Hecken ist
leer und öde, und es fehlt ihr die Seele . In den endlosen kahlen
Steppen des Ostens haben unsere Soldaten das jetzt aus eiaener
Anschauung kennengelernt .' Ihre Klagen über diese trostlose Weite
kehren immer wieder . Und ebensooft das Lob der gemütvollen -
deutschen Landschaft , in deren Antlitz die Hecken einen wesentlichen
Zug ausmachen . Sie gilt es also zu erhalten !

Auch der badische Minister des Kultus und Unterrichts , der
Finanz - und Wirtschaftsminister und die Landesbanernschaft Baden
haben in einer gemeinsamen Anordnung bereits vor einigen Jahren
ihren Aemtern !?en Schutz der Hecken zur Pflicht gemacht und ihnen
aufgetragen , die Bürgermeister und Ortsbauernführer entsprechend
anzuweisen .

Die Deutsche Bergwacht , Abteilung Schwarzwald , wird auch in
diesem Frühjahr aus ihren ständigen Streifen ein wachsames Auge
auf Verstöße gegen den Heckenschutz haben . Ihr Einschreiten sollte
aber eigentlich gar nicht nötig sein, wenn alle einsichtigen Volks -
genossen zum Schutze der heimatlichen Landschaft zusammenwirkten .

F . J . G.

Cttlinser Tageswiesel
Obergefreiter Helmut N e u ni a y e r , Luisenstraße 6, wurde mit

dem Eisernen Krenz 2. Kl . ausgezeichnet . — Am Samstag , um
20 Uhr , hält der Schützenverein im Nebenzimmer des Gasthauses
„Zum Alten Fritz " eine Mitgliederversammlung ab , wozu zahlreiche
Beteiligung erwartet wird . — Im „Uli " läuft bis einschließlich
Mittwoch der Unterhaltungsfilm „Der ewige Klang " .

Badische Familienchronik
Geburtslage : Verwaltungsdirektor i . R . Jakob Reinhard , Weinheim ,70 I . ; Philipp Birel , Gebweiler , 90 I . ; Frau Agnes Föll , Appenweier ,87 I . ; Adalbert Zimmermann l und Kilian Tegen , Rheinsheim , 75 I . ;

Fran ; Xaver Kuhn , Langenbrüllen , 84 Jahre .

Mitblhaufsn b . Wiesloa
Hafner und

Uftz . Karl Braun .Obergefr . Robert
Loffenau . — v . K . , ,,
Hans Blaß , EpfenbaK : Uffz . Sridoli
Seebach ; Uffz . Emil fröhlich , Rappenau : Krie .
Weier . — K r i e g s v e r d i e n st k r e u z 2 . Kl . : Oberfeldwebel Wilhelm
Zimmermann , Lierbach ; Gefr . Max Schmidt , Lauf .

Klasse : Uff ». Josef Trost , Gernsbach : Obergesr .~ ' Ilm Hils und Gefr . Hein ; Hils ,• ' " ' er Fritz Griiss ,

Miiielbadischei Handball
Nachdem der veraanaene Tonntag mit seinen Spielen die Vorrunde

abgeschlossen hat , steht für den kommenden Zonntaq das Rückspiel der
Bann -Auswahl Karlsrnhe gegen Bruchsal aus der Tagesordnung . Tie
Baninnannfchaft von Karlsruhe steht mit einer stark veränderten Aus -
ftellung auf dem Rasen , und so mancher Spieler vertritt zum erstenmal
die Interessen des Bannes . Wenn anch Bruchsal im Vorspiel eine
unverdient hohe Niederlage hinnehmen mußte , so wird das Spiel auf
heimischem Boden sicher einen vorteilhafteren Ansgang nehmen .

Tagung : Tie Vereinsführer und Jugendwarte des Bezirkes
Mittelbaden kommen am Sonntag morgen 9.30 Uhr zu einer Aussprache
im Heim der Turuerschaft Beiertheim zusammen .

Tie Hallenhandball - Meisterschaften finden am 20 . 2.
in der Festhalle zu Karlsruhe statt . Ta eS sich bei diese » Zpielen um
Bannauswahlmannschastcn handelt , die den Gebietsmeister ermitteln ,
ist mit packenden Kämpfen zn rechnen . S .

% Schwerathletiktreffen in Strafiburg
Ter Kraftsportverein Siraßburg tritt am Sonntag , den 6. Februar ,

mit einer größeren Veranstaltung an die Oesfentlichkeit , bei der Ringer
und Gewichtheber zu Worte kommen werden . Interessant verspricht
vor allem das Hebertressen mit dent deutschen Schwergewichtsmeister
Aaldering (Essen ) , dem Augsburger Schattner (jevt Berlin ) und dem
elsässischen Meister Siegel zu werden .

FAMILIEN -ANZEIGEN

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Hermann Edler , Hauptm . u . Batterie¬
chef im Art .-Rgt . ein . Sturmdivision ,Z. Z. in Urlaub ; Traudel Edler , geb .
Krieg , Karlsruhe , Geranienstraße 3.
Kirchl . Trauung : 12 .30 Uhr , Schloßk .

JL Hart und schwer traf uns
■ Spf die kaum faßbare Nach -

A rieht , daß nach kurzer ,
glücklicher Ehe mein über alles
geliebter , herzensguter Gatte ,
unser lieber , guter Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Enkel , Schwager
und Onkel

Oberfeldw . Arthur Haase
Fluglehrer und Flugzeugführer

Inh . des E.K. 1 und 2, der gold .
Frontflugspange u . a . Auszeichn .
den Heldentod gefunden hat . Wer
ihn gekannt , weiß , was wir ver¬
loren .
Karlsruhe , Karl -Schrempp -Str . 28.

In tiefer , stiller Trauer :
Irma Haase , geb . Graser ; Rieh .
Braun u. Frau , verw . Haase ; Phi¬
lip# Gräser u . Frau ; Else Haase ;
Richard Braun , z . Z. im Felde ;
Sepp Brotz u . Frau Liesel , geb
Graser , u . Kinder , u . alle Angeh .

Trauerfeier am Samstag , den 5.
Februar 1944 , 13.30 Uhr , auf dem
Ehrenfriedhof Karlsruhe .

Heute nacht 2 Uhr verschied nach
längerem , schweren Leiden meine
liebe , guie , treubesorgte Frau und
Mutter

Sophie Fäfiler , geb . Hurrle
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , den 3. Februar 1944.

In tiefer Trauer :
August Fäßler , Roonstr . 22 .

Beerdigung am 5. 2. 44 , 11 Uhr .
Seelenamt am Montag , 8 Uhr .

STELLEN - ANGEBOTE

Unerwartet und kaum faß -
bar erhielten wir die trau -

JSL rige Nachricht , daß kurz
nach seinem Urlaub unser lieber ,
guter Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel ,
Obergefr . Hermann Santo

Inhaber des Inf .-Sturmabzeichens
und Verwundeten -Abzeichens

im Alter von 25 Jahren seinem
Bruder Franz am 16. 1. 44 nach¬
folgte . Beide gaben ihr Leben für
unser geliebtes Vaterland im
Osten . Sie ruhen in fremder Erde .
Achern , den 1. Februar 1944 .

In tiefer Trauer : Die Eltern : Karl
Santo und Frau ; O .-Gefr . Rudolf
Santo , z . Z. im Felde , u . Schwe¬
ster Anna u. alle Anverwandte .

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Vaters
Adolf Müller , Großh . Hofjäger a . D.,
für die schönen Blumen - u . Kranz¬
spenden sagen wir allen unsern
Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten sowie der Kameradsch . ehem .
Bad . Leibgrenadiere für den ehren¬
den Nachruf unsern herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Ignaz Keim ; Fam . Adolf
Müller ; Fam . Karl Schweizer .

Karlsruhe , 3. Februar 1944.

Tüchtiger Handwerker , Mechaniker ,der auch Ansgangsvertretung des
Heizers übernehmen kann und aus
eine gute Tauerstellung Wert legt ,
von führendem Sanatorium im
Schwarzwald für sosort gesucht .
Bewerbungen unter 24485 an die
Badische Presse .

Der Reichsminiftcr für Rüstung und
Kriegsproduktion , Chef des Trans -
Portwesens , Berlin NW . 40, Alfen -
slrake 4 , Tel . 1165 81 , sucht : Kraft
fahret :, Krastsaftraiilernlinge , Sfj .<
Meister und -Handwerker , kausm .
Personal , Köche, Schuster , Schnei -
der , Stenotypiftiiiucn , Kontoristin -
neu . Einsatz weitgeheudst n . Wunsch .

Koch. Beiköchin , Büseltansängeri » u .
Kochlehrting auf sofort gesucht .
Kaiserbos - Gaststätte , Karlsr ., Ad .-
Hitler -Platz .

Schiffslchrlinge . Grobes »Rheinschifs -
fahrtsnnternehmen stellt ab sofort
od . Ostern ds . Js . Tchifsslehrlinge
bis zum Alter von 15 Jahren im
Lehrvertragsverhältnis sür den
Schifssdienst ein . Beste Ausbildung
durch Vorhandensein aller ?kahr-
zengarten gewährleistet : Befahren
aller vom Rhein aus erreichbaren
Wasserstraßen des und Aus -
landes . Gute Aufstiegsmöglichkeit
gesichert . Bewerbung an : Mrma
Rhenus , Abt . Zchisfaftrt , Karlsruhe /
Baden , Schließfach 263.

STELLEN - GESUCHE
Geb . Frau sucht Halbtagsbeschästig .

auf Büro lAnsiingerin ) . Angebote
unter Nr . 4776 an Badische Presse .

Zur Vertretung der Hausfrau sucht
geb . Frau Vertrauensposten <balb -
tags ) , am liebsten Geschäftshaus .
Angel ». unter Nr . 4775 an die BP .

ZU VERMIETEN
Möbl . , sonniges Zimmer an Herrn ,

Tauermieter , ab sofort zu vermiet .
Beiertheim , Breitest ! . >26.

MIETGESUCHE
Wer bietet Ehepaar 1 od . 2 Zimmer

mit Küche an einem stillen Qrt .
Zieslik , Mundenbeim / Ludwigs -
bafen , Altfriedhof 30.

1 gut möbl . Zimmer mit Kochgeleg .,
evtl , bei berufst . Tame , wo ich evtl .
de» Hanshalt führen könnte , von
geb . Dame gesucht . Angebote unter
Nr . 4771 an die Badische Presse .

TAUSCH
Gebot , gut erh . Herrenrad m . Bereif ,

u . Bel . ; gesucht Couch od . Chaise -
lougue . Gut erh . Modellkleid , br .
reine Seide , l . Arm . Gr . 46/42 ,
geg . jed . and . gt . Kleid , Gr . 42 , z»
tauschen . Aug . uut . T 572 an BP

Wer tauscht zwei neue Fahrraddecken
Drahtreif , 28X4 >/. X1 ' /. , gegen zwei
neue Fahrraddecken , Willst , 28X1,76 ,normal od . Halbballon . Angebote
unter Nr . 4768 an Badische Presse .

Warmwasserbereiter , sehr gut erhalt ,
gebot . : suche gut erhalt . Korbsport
wagen . Aug . uut . D 576 an BP

Kindermwiitel , weiß , sitr 2—4iährig
Mädch . geb . : gesucht größ . Koffer
Angeb . unter Nr . 4781 an die BP

Zal . -Pumps (Futzarzt ) , braun , Gr
38, gebot . : Sporthalbsch . , Gr . .IS ' /t ,
gesucht . Ang . u . Nr . 4774 an BP

Biete Borcals -Tamcnsticsel , Gr . 36,
dklblau , wollgefüttert : suche gut cx >
haltenen Kindersportwagen . Angeb
unter Nr . 4776 an Badische Presse .

Pumps , schw. it . brann , Gr . 39 , geb . :
gesucht großer Kosfer . Angeb . uut .
Nr . 4786 an die Badische Presse .

IMMOBILIEN
Kl . Bauernhaus oder bewohnb . Wo

chenendbans zu kaufen od . zu mie
ten gesucht . Angeb . uut . Nr . 4772
an die Badische Presse .

VERKÄUFE
1 Aiinmerose » , gebraucht , sowie einer

desgl ., reparaturbedürftig , sür zus .
26 . U abzugeben . Turlach , Adols -

fitler
- Ztr . 57 (Haessuer ) , Eing .

Jiltetftraftc .
Oclgcmäldc , zwei 37X25 , eines 28X22

( Landschaft , it . Wald ) zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 4782 an die
Badische Presse .

Silberfuchs , 756 J ( , zu verkaufen
Au geb . uuter Nr . 4783 an die BP .

T I ER MARK
Wellensittich , Weibch . , zu Verl , oder

gegen junges zu tausche « gesucht .
Khe ., Gottesauerstr . 33, 4 . Stock .

KAUFGESUCHE
Kinderwagen zu kaufen gef , evtl . geg .

Schign zug zu tauschen . Angeb . uut .
Nr . 4776 an die Badische Presse .

Bettstelle , Eisen oder Holz , aut erh . ,
zu kaufen ges . Angeb . mit Preis
unter Nr . 4777 an Badische Presse .

1 Zwischeiizähler , Trehstrom . gut er -
halten , gesucht . Angebote unter
Nr . 4 . 73 an die Badische Presse .

Klavier , gut erhalten , zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter Nr . 5624 an
die Badische Presse .

Weinflaschen , gebr . , kauft zu Höchst-
preisen . Größere Mengen werden
abgeholt . Angebote unter K 25227
an die Badische Presse .

PogUkäsiA , sehr gut erb . , aus gutem
Hanse M kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 4773 an Badische Presse .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe , Volksbildungswerk . Heute

Freitag , Prof . B. S ü t t e r I i n (Karls¬
ruhe ) : „ Die Reichsidee des deut¬
schen Mittelalters ". 19.30 Uhr , Leh¬
rerbildungsanstalt , Bismarckstr . 10.
Karten RM. 1.—, auf Hörerkarte 0.60;
Wehrm . u . Stud . 0.50 ; Verw . 0.30 bei
„ Kraft durch Freude "

, Waldstr . 40a
(Ludwigsplatz ) .

EMPFEHLUNGEN

THEATER
Staatstheater . Fr. 4. 2., 17.30, 17. Fr. :

Don Juan u . Faust . Sa . 5. ?., 17.00 :
Madame Butterfly . So . 6. 2., 11.00 im
Foyer , 5 . Morgendl . Feierst . „ Cle¬
mens Brentano " . — Kl. 7h . : Sa . 5. u .
So . 6. 2., 18.00 : Raub d . Sabinerinnen .

F I L M - T H E A T E R

Kehl a . Rh . Wegen Ueberlastnng lön
nett bis 15 . April leine Zivilauf -
nahmen gemacht werden . Voran -
meidungen werden angenommen .
Foto - Jahraus , Friedenstrabe 17,
Telefon 276.

DURLACH I PFINZGAU
- tadtgruppe der Kleingärtner Khe .

Turlach . Sonntag , den 6 . 2 . 44,
Baumschnittvorfuhrung . Treffpunkt
vorm . 16 Uhr Vereinshülte in Aue .

j ETTLINGEN / ALSTAL
"

Kath . Gottesdienste in Ettlingen .
Herz -Jesu . Sonntag Maria Licht-

meß : 7 Uhr Lichtmeßkommunion
d . Mütter . Beicht für diese Sams
tag 4—7, abends 8 und Sonntag' hl Uhr . Sa . 6 Uhr Priesterrosen -
kranz . Sonntag >/-16 Uhr Weihe
der Kerzen sür die Kirche und Fa -
milie . 7 Uhr Singmesse mit Anspr .
Vi9 Uhr Kindergottesdienst m . Kin -
derpredigt . ' />16 Uhr Lichierprozef
sion und Hochamt . 11 Uhr deutsch ,
Singmesse mit Predigt . >/<12 Uhr
Christenlehre für die Mädchen . >/. ,' /-, ' /<2 Uhr Blasiussegen . 2 Uhr
Corporis -Christi -Bruderschast mit
Segen . >/-3 Uhr Mütterverein mit
Vortrag und Neuaufnahme . Z Uhr
Blasiussegen . 3 Uhr religiöser Vor
trag und Aussprache sür dje Müt
ter unserer Schulkinder .

St . Martin . <€ . d . 6. Febr ., Septua -
aefima . 6 hl . Beicht : >/-7 hl . Komm . :
8 hl . Komm , in der Kirche : 9 Pre -
digt , Kerzenweide u . Amt : 11 Sing
messe m . Ansprache : 2 Corporis -
Cbristi -Bruderschafl mit Segen u .
Blastusfegen .

Spinnerei : Ti . »Hchm . " >6 hl . Beicht :
8 Vers . d . Mutter : Mi . 7 Siugm .
(für Franz Ziegler ) .

VERSCHIEDENES
Möchte einsam . Tame mittl . Alters

srdl . Heim geb . zu gegenseit . Hiise .
Möbel vorhd . Rückspr . 9—16 Ubr ,
19— 26. Khe ., Westends » . 62, 2 . St .

VERLOREN
Am 31 . 1 . 44 in Rüppurr zw . Herren -

alber - u . Göhreustr . braun . Frauen -
Halbschuh Verl . Abz . im Schuhm .-
Geschäft Lebmeier , Rüppurr .

Sportarmbanduhr verloren am 3 . 2.
44 . morgens " ,8 Uhr , v . Karlstor
vis Hauptpost . Gute Belohnung .
Anruf 9596 Karlsruhe .

UFA und CAPITOL : „ Die goldene
Spinne ". Zug , ob 14 ] . zugelassen .

F DIE f 4 . .
Qe \ i0m ewk >

VILLA

UFA-THEATER. Sonntag vorm . 11 Uhr :
„ Natur u. Wissenschaft " . 3ug . zug .

GLORIA . Sonntag vorm . 10.30 Uhr Mär
chenvorstellung „ Die sieben Raben " ,
dazu das lustige Beiprogramm „ Xa
lif Storch ". Vorverkauf an der la -
geskasse , Kinder halbe Preise .

PALI: „ Johann " . 3ug . nicht zug . 2.15,
4.30, 6.45 Uhr . Letzter Hauptfilm 6.50 .

PALI. Sonntag vorm . 10.30 Uhr das
große Lustspiel : „ Pat und Patachon
schlagen sich durch " . Num . Plätze .
Vorverkauf an der Tageskasse .

RESI: „ Zum Leben verurteilt " . 2.15,
4.30, 6.45 Uhr . 3ugendl . nicht zugel .

ATLANTIK. 2.30, 4.45 , 7.00 „ Hochzeit
auf Bärenhof " m . Heinrich George
und 3lse Werner . Jugendverbot .

KAMMER -LICHTSPIELE: „ Nacht ohne
Abschied ". Jugendl . nicht zugel .

RHEINGOLD : „ Liebespremiere " . Tägl .
2.00, 4.15, 6.30. Die neueste Wochen -
schau . Jugendl . nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Tägl . 2 .00, 4.15, 6.30 Uhr
„ . . . und die Musik spielt dazu " .
Neueste Wochensch . 3ug . nicht zug .

Durlach . SKALA. Tägl . 2 .00, 4.15, 6.30
„ Der zweite Schuß " . Die neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

Durlach . M.T. Täglich ab 2.15 „ Reise¬
bekanntschaft " . Dazu : „ Holzfäller "
und neue ^ Woche . Jugendl . zugel .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.15, 6.30 u . Sonntag ab 2 Uhr : „ Tolle
Nacht ". Jugendl . nicht zugelassen

Ein eleganter Draufgänger / ein
entzückendes blondes Mädel , ein
alter Kammerdiener und ein lus¬
tiges Verbrechertrio in einer Aben¬
teurerkomödie , bei der das Lachen
kein Ende nimmt .

WOCHENSCHAU . KULTURFILM .
Jugendlidie nicht zugelassen .

Beginn : > ^ m» S AbendsEus Gloria pt,..
flKREWEL

"

Arzneimittel

Staedtler .
Ettlingen . ULI. Tägl . 6 .45, Freitag bis

einschl . Mittw . : „ Der ewige Klang " .
Jugendl . über 14 3. haben Zutritt .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 19.30 Uhr
Die Großstadtmelodie ". 3g . n . zug .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele
„ Die kluge Marianne " . Fr., Sa ., Mo
19.30, So . 16.30 u . 19.30 . — Sa . 14.30
u . So . 13.45 Märchenvorstellg . „ Der
Froschkönig " u . e . schön . Beiprogr .

KONZERTE
Karlsruhe . Evang . Stadtkirche : Sonn

tag , 6. Februar , 11.30 Uhr : Motette
mit Orgelwerken von Pachelbel und
Guilmant — Cellosonate von W. de
Fesch . Eintritt frei .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. 19.30 Uhr das

sehenswerte neue Großstadt -Vorietä -
Programm . Karten (bis einschl . So .)
ab 15 Uhr an der Kasse .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unsere bunte Schau : „ Perlen
des Varietes " . Morgen 15.30 Uhr :
Nachmittagsvorstellung .

- Schuhcreme
Nur in Fachgeschäften I
GUTTALIN - FABRIK . KOIN


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

